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Militär -Avvellationssericht Mainz.
Verurteilung.

Im Jahre 1921. am 6. Avril , ist das Militär -Avvel-
«attousgLrickt Mainz , einüeiufen auf Befehl des Herrn
kommandierenden Generals des 30. Armeekorps , zur Auf¬
nahme des Verfahrens gegen Saunerland.  Sans . geb.
am 5.,Januar 1875 zu Hordel , von Beruf Hausbesitzer, wohn¬
haft in Wiesbaden , welcher beschuldigt ist. vast er einen
Befehl des französischen Wohnungsamts nickt erfüllt bat.
in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zusammenge¬
treten und bat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen bat die Verhandlung folgendes er¬
geben. dag Saunerland am 11. Januar 1921 so gebandelt
bat . datz das Badezimmer in seiner Wohnung , welches
e:nem französischen Offizier zur Verfügung stehen soll, von
diesem nicht benutzt werden konnte an dem Tage , wo der¬
selbe Anordnung zur Benutzung getrossen hatte.

In Anbetracht andererseits , datz trotz durch ein gewisser
Widerstand dieser «fall nickt öfters oorgekommen ist. Die
Gründe des Tatbestandes stnd von dem ersten Richter aus
angenommen.

In Anbetracht dessen, datz er demnach den Artikel K
der Verordnung Rr . 1 der Hoben Interalliierten Rbein-
landkommission übertreten bat . verurteilt das Gericht
Saunerland . Hans , zu fünfhundert (5001 M . Geldstrafe,
nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Woche in den Zeitungen „Wiesbadener Taa-
blatt ‘. „Wiesbadener Neueste Nachrichten" „Rheinische
Volkszeitung ", und bestimmt , dass bei Nichtzahlung der Geld¬
strafe innerhalb einer Frist . welche durch den Komman¬
dierenden General des 30. Armeekorps bestimmt wird , eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten tritt auf Grund des
Gesetzes vom 22. Juli 1867. F245

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 6 der Verordnung Nr . 1:
Alle deutschen Behörden und alle Personen im besetzten

Gebiet müssen den Befehlen , einlckl. die ReauisttionSbefehle.
welche von den Militärbehörden des genannten Gebietes in
Ausübung ihrer Befugnisse und ihrer Vollmachten in Ge-
mätzbeit der Vorschriften des dem Friedensvertrag rnge-
Längtea ALkomnmns erlassen werden , sowie den im Rainen
der genannten Behörden gegebenen Befehlen «eborchem

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Der letzte Versuch.
Wer das Ziel will , der darf den Weg nicht scheuen.

Wer ein befriedetes Europa und Wiederaufban will,
der muß alles tun, um der Stimme der Vernunft Gehör
zu verschaffen. Wollte die deutsche Regierung das Land
nicht einfach den drohenden Gewa ltmaßnahmer: der
Entente ausliefern, so blieb nur die Möglichkeit, durch
Verhandlungen das drohende Unheil abzurvenden. Ver¬
handlungen direkt mit dom vom Kriege am meisten be¬
troffenen und darum an der Regelung der Reparattvns-
frage am meisten mtereffierten Land, nämlich mit
Frankreich zu führen, wie es zweifellos wünschenswert
gewesen wäre, war nicht möglich. Was ans Frankreich
entgegentönte, so hat auch Minister Simons in seiner
Reichstagsrode ausgeführt, war nicht ermutigend. So
blieb nur der Weg über Amerika noch offen. Sollte
aber dieser Weg gegangen werden, so war es nötig, den
Erfolg nicht durch Indiskretionen von vornherein zu
gefährden. Gerade die Vorgänge der letzten Tage
haben ja gezeigt, wie derartige Indiskretionen nur da¬
zu geeignet find, von vornherein einem Schritt dis Er¬
folgsmöglichkeit zu nehmen. Durch die Indiskretion
des Berliner Zentrumsblatts „Germania" ist bekannt¬
lich ein Vermittlungsversuch des Vatikans unmöglich
geworden. Es ist auch ein völliges Verkennen des Be¬
griffes Demokratie, wenn man verlangt , daß die Re¬
gierung stets erst zu fragen hat. Die Führung kann
stets, und ganz besonders in der auswärtigen Politik,
nur die Sache weniger sein. Diese Wenige werden vom
Volk erwählt und es ist selbstverständlich, daß sie auch
den Mut der Verantwortung  haben müssen.
Entspricht die Führung der Geschäfte nicht den Wün¬
schen der Mehrheit, so tritt im parlamentarisch regier¬
ten Staate die Regierung zurück und hier liegt der
wesentliche Unterschied gegen früher, denn früher mußte
auch die unfähige und abgewirtschaftete Regierung
weiter ertragen werden.

Für den Schritt, der jetzt unternommen wurde, über¬
nimmt das Kabinett die Verantwortung . Die Vor¬
schläge. wie sie sich in der jetzt veröffentlichten Note
darstellen, sind im Kabinett entstanden und vom Kabi¬
nett bearbeitet worden. In den Ministerien sind ledig¬
lich die Konsequenzen, die sich aus der Anerkennung der
Schuldsumme ergeben, formuliert worden. Betrachtet
man ni:n diese neuen deutschen Vorschläge, so wird man
zunächst feststellen muffen, daß ffe vor allem darauf ein¬
gestellt sind, eine Verhandlungsgrundlage  zu
schaffen. Ausdrücklich wird ja auch noch in den Schluß¬
sätzen die amerikanische Regierung gebeten, diejenigen
Punkte zu benennen, in denen Amerika eine Abände¬
rung der Vorschläge für wünschenswerterachtet. Es ist
kaum möglich, den Willen, zu Verhandlungen zu gelan¬
gen, noch stärker zu betonen, als es hier geschehen ist.
Um die Verhandlungen nicht von vornherein zu ge-
iäfirfofti. lallen die deutschen VorfchlM« eine Reih« von

Möglichkeitenoffen. So bleibt auch das Zeitmaß und
der Zinsfuß, in dem die geschuldete Summe von 50 Mil¬
liarden Goldmark abgezahlt werden soll, offen. Auch
hier sind Verhandlungsmöglichkeiten. Der Grund¬
gedanke des ganzes Vorschlages aber läuft darauf hin-
cms, daß Deutschland sich von den finanziellen und wirt¬
schaftlichen Bestimmungen des Vertrages von Versailles
loskauft mit 50 Milliarden Goldmark, die so schnell wie
nur möglich mobilisiert werden sollen. Den Geldgebern
wird durch den deutschen Vorschlag jede Sicherheit ge¬
boten. Zn einer in den Verhandlungen noch näher zu
vereinbarenden Weise soll den Geldgebern jede erfor¬
derliche Garantie aus öffentlichen Einkünften un-
öffentlichem Eigentum gegeben werden. Hier ist der
deutsche Vorschlag ebenfalls wieder ganz auf die Ver-
handlungsbafis gestellt.

Die nächsten Tage muffen nun lehren, ob dieser
Schritt Deutschlands von Erfolg begleitet fein wird
oder nicht. Während man in Washington und auch in
London die deutschen Vorschläge nicht ohne Hoffnung
betrachtet, beeilt sich die französische Presse, sie ganz
entschieden abzulehnen. Die Entscheidung über das zu¬
künftige Verhalten der Alliierten wird auf der Lon¬
doner Konferenz, die am 30. April beginnt und 5 bis
6 Tage -dauern soll, fallen. Wie verlautet , will Bria rd
in London zwei WiedergutmachungsvorschlägeVorbrin¬
gen. Der eine stammt von Seydoux, der andere von
Loucheur. Seydoux' Plan ist angeblich der gemäßig¬
tere. Er soll mehr zu Drohungen als zu Handlungen
gegen Deutschland raten. Rein logisch erscheint es un¬
möglich, daß Frankreich schon am 1. Mai ins Ruhr-
gebiet einmarschiert, so entschieden auch die französische
Presse versichert, der Galgen sei errichtet und der Strick
geknüpft. Einem Gerücht zufolge, soll sich Amerika be¬
reits bemühen, von Frankreich einen Aufschub der Be¬
setzung des Ruhrgebletes zu erlangen, um neue Ver¬
handlungen einleiten zu können.

Es ist kein gutes Vorzeichen, daß nur wenig später,
nachdem die deutschen Vorschläge nach Washington
übermittelt waren, der Wiedergutmachungsausschuß
Deutschland eine Rote übermittelte , in der der Ausschuß
auf der Auslieferung der einen Milliarde (Soldmark
verharrt, obwohl die Reichsregierung der Entente alle
Sicherheiten dafür geboten hatte, daß dieser Goldbestand
den Zwecken der Wiedergutmachungnicht entzogen wer¬
den kann. Jetzt wird sogar die Überführung des Goldes
in die Keller der Bank von Frankreich verlangt . Das
läßt wohl die Deutung zu, daß es sich bei dieser Forde¬
rung um mehr als um die Sicherstellung des Goldes
handelt. Es zeigt aber auch, daß, trotz affen Entgegen¬
kommens Deutschlands, noch ungeheure Schwierigkeiten
zu überwinden find, bis endlich eine Einigung mit un¬
seren Gegnern zu erreichen sein wird!

Noch keine Antwort aus Amerika.
W. T.-B. Berlin . 27. Avril . Entgegen anderslautenden

Meldungen erfahren dis Blätter , datz ürs Leuts mittag sine
Antwort der amerikanischen Regierung  auf
die letzte deutsche Note in Berlin noch nicht eingr-
troffen ist.

Dz. London. 28. Avril . Nach einer Reuter -Meldung
aus Washington  erh 'elt die amerikanische Regierungbis gestern mittag keine von ermächtigter Seite (zerrührende
Mitteilung über die S a l t u n g der Alliierten  be¬
züglich der deutschen Vorschläge.

Bereitwilligkeit Amerikas zu weiteren Verhandlungen.
Dz. Berlin . 28. Avril . Blättermeldungen aus London

zufolge seien dort aus Amerika Nachrichten cinastrofssn
über die wahrscheinliche Bereitwilligkeit  Amerikas,
mit Deutschland weiter zu verhandeln , um eine Grundlage
für neue Beivreckunsen  zwischen Deutschland und
den Alliierten zu linden.

W. T.-B. Baris . 27. Avril . Die ..Chicago Tribüne"
meldet aus Washington : In wohlunterrichteten Kreisen
herrscht volles Vertrauen,  datz der gegenwärtige
Notenaustausch über das ergänzende deutsche Angebot zu
einem Übereinkommen  führe.

Amerika will Aufschub der Besetzung des Ruhrgebietes
verlangen.

Dz. Paris , 28. April . (Drahtbericht.) Wie die
„Chicago Tribüne" aus Washington  meldet , war
dort gestern abend das Gerücht  verbreitet , die Ver¬
einigten Staaten feien im Begriff , von Frankreich den
Aufschub der Besetzungdes Ruyrgebietes
zu verlangen, falls England und Italien sich der fran¬
zösischen Haltung in der Zurückweisung der neuen deut¬
schen Vorschläge nicht anschließen sollten. Eine Bestäti¬
gung dieses Gerüchtes fei noch nicht zu erlangen ge¬
wesen. Sollten England und Italien dem Staats¬
departement zu erkennen geben, daß sie eine Prüfung
des deutschen Angebots und Verhand¬
lungen  wünschten, so werde erwartet , daß die ame¬
rikanische Regierung von Frankreich wahrscheinlich for¬
dern würde, keine Truppen in Bewegung zu setzen, bis
ein neuer Versuch zu einer P » rständisiiug
gemacht Mchrn

Frankreich zum Weiteren Vormarsch
entschlossen.

Dt. Paris , 28. April . (Drahtbsricht .) Marcel
Hutin berichtet dem „Echo de Paris ", daß selbst, wenv
die deutsche Regierung von heute bis Samstag der Re-
parationskommiffion höhere Angebote machen werde
Deutschland wohl die Sanktionen nicht mehr
verhindern  könnte. Selbst wenn Frankreich garr
allein marschieren würde, sei es entschlossen, nicht mehi
auf den guten Willen eines Gegners, der in Wirtlichkeit
schlechten Wille zeige, zu warten . Alle Vordere«
jungen seien getroffen,  man habe die Ep
nähvung von drei Millionen Einwohnern im Notfall«
vorgesehen. Aber kein Plan würde vor Ende der Lim
doner Konferenz, das heißt vor Ende der kommende!
Woche, ausgeführt werden. Man glaubt , daß die Be¬
setzung des Ruhrgebietss zwischen dem 7. und 15. Maj
ausgeführt werde.

Dz. Paris , 28. April . (Drahtbericht.) „Echo dtz
Paris " und andere Blätter behaupten, am Quai d'Orsal
seien Berichte aus Essen angekommen,  itf
Ruhrgebiet würden deutscherseits bereits Baracke!
für die Unterbringung französische,
Truppen  errichtet.

verbreitet nachstehend
neuen deutschen Vor»

... . .. _ _ ndskiinde -Ln dev
gleichen Eindruck  ausaelösi : überall ist man der Aul
mm. da« sie unannebmoarsind . Brian  2 hat beut»
sogar unserem Botschafter in Washington Mitteilung ge¬
macht von dem durchaus ungünstigen Eindruck dieser Von
[d)Jdnc umb Juskerond  beauftragt , das Staatsdevarta
ment davon halbamtlich in Kenntnis ru letzm. in der
gleichen Form , wie Hughes  unserem Vertreter den Wort
laut der oeutkcken Note in rein privater Weise mitgetetL
bat . Briand weist in keiner Mitteilung daraus bin . feafs dij
Beurteilung der deutschen Bedingungen Sacke de«
Obersten Rates  sei . der tn keiner demnächstigen Sitzun,
nch darüber aussvrecken wird . Immerhin kann beute schoi
gesagt werden , datz die deutschen Vorschläge in den Augei
der französischen Regierung in so weitgehendem M itze u n
genügend  sind , bafe sie nickt geeignet  erscheine«
als ,Grundlage für neue Unterhandlungen zwischen dei
Murrten und Deutschland zu dienen . Diese Aunassui,
bringt die französische Regierung in ihrer oben erwähntet
Mitteilung sehr deutlich zum Ausdruck Die Zergliederum
der neuen deutschen Vorschläge »st — so fast feie Saoaq
Meldung weiter — an sich schon sehr beredt und dürfte wob
nickt verfehlen , auch di« amerikanische Regierung davon zs
überzeugen, datz die deutschen Vorschläge ungenügend sin«
Unter diesen Umständen dürfte wohl die Besetzung des
Nubrgebietes  immer mehr zur Wahricheinlichkek
werden. Sie kann natürlich erst etwa acht Tage nach de»
entwrechendcn, gemeinsam mit unseren Verbundet -n «»
trosfenen Entscheidung durchgefüchrt werden.

Der „XeniDs“ und das „Journal des DSbats " lehne»
die deutichen Vorschläge als zu weit unter dem Ertcäaiir!
des Pariser Abkommens siebend ab . Der „Temvs " stellt
eine Reihe von Fragen hinsichtlich der deut-
scheu Vorschläge.  Er möchte vor allem wissen. ob
die Resischuld von 20 Milliarden Goldmark aus Art . 235
des Versailler Vertrages in der vorseschlagen-en Sammq
enthalten sei, ob Deutschland die seauestrierten Güter im
Ausland freigegeben werden sollten , ob Deutschland die
Zurückzahlung der bereits erfolgten Liauidatioaea bean¬
spruche und ob Sei der Entlastung Deutschlands von unpro¬
duktiven Ausgaben ctwa auch die Kokten für die Be,
letzuna des linken Rheinufers  gemeint leien. Das
Blatt wendet sich auch dagegen , vast Deutschland die so¬
fortige Aufhebung der Sanktionen  verlange . Man
mutzte also die Ruürbäfen räumen und die neue Zollgrenze
wieder aufheben ! Das Blatt kommt daher ,u dem Schlug,
datz die deutschen Forderungen den Versailler Vertrag nm-
sicsten und die Verbündeten fast aller Garantien berauben
würden . Di« Vorickläge rechtfertigten also vollkommen
die feste Svrache . die Ministerpräsident Briand . ohne di«
deutschen Vorschläge zu kennen, geführt habe.

Dz. Paris . 27. Avril . Havas meldet : Die Zahlen der
Übereinkommens von Paris vom 29. Januar 1921 würden
Frankreich nur 28 Prozent von dem gegeben haben , was der
Krieg gekostet bat . und 63 Prozent der Reparationen , di«
ihm auf Grund des Vertrages von Versailles geschuldej
waren . Wenn die Alliierten die deutschen Dorschläse vom

M.  Avril 1921 annäbmen. würde Frankreich nur ein
Siebtel  dessen erkalten , was es der Krieg gekostet bat.
und ein Drittel der Schuld , die D-mtichland anerkannt hat.
Dicke Vorschläge können weder diskutiert noch geprüft wer¬
den. um so weniger , als ne von Bedingungen begloi
die von neuem den schlechten Willen Deut ! „,.
lands  zeigen . Darunter befinden sich dis Reduzierung
der unproduktiven Ansaaben . die Kotten der Vesitzuugs-
armee. f -vrifellos die Ausschaltung der Reparationskom-
mission. die Aufhebung der Generalbvvothek . die den alliier¬
ten Regierungen zuorkannt wurde , das Verlangen von
Garantien für die Handelsfreiheit Deutschlands , die Frei¬
gabe des deutschen Privateigentums in den alliierten Län¬
dern ukw. In dem Aua.enülick in dem die Alliierten
Pfänder verlangen . _ schlagt Deutschland vor , diejenigen
zurückzu,leben. d ?c sie in geringem Matze besitzen. De,
deutsch», mack Washington weitergegeben « Vorichlag Lbov
trifft höchstens an Undeutlichkeit den Vorschlag, der :n
London Anfang Marz gemacht wurde . Abermals beweist
Dmllchlond . dgtz es Zeit zu gewinnen kuckt

Dz. New Bott , 27. April . (Havas .1 Die Associated Prsti
rfährt , da« Jusserand  von der sranz

verständigt wurde , da« die deutfchan Vorjl
|KaH)ira|t«m weite« ,« - «, muäißtk« « »I
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Di? Aussprache im Reichstag.
Sr Berlin. 28 Avril. (Eia. DraLtberickt.) Die Mitt-

t>heter h % U to “ der Keaieiunaswxieten
hh . bal  liehVmnvJöntbnis zu dem Dorren der
Reicksregieruna aussprechen. In der HfElaruna.
verlas, beißt es: Mchdemdi -e ^ondonerVerb -indluncachrocken waren, bat das deutsche Volk in fen̂ r Ênt
feit dis über große TeUe Deutschlands verhangtm ZwanW-
maßreMln° getr°gen. Sie baben L sber ihren tot *niit
erreicht. Sie würden auck verschärft.ihn memE axevnu ..
Unseren Volksgenossen danken nur rur ihre Treue . Wir
sind überzeugt, daß Ne auch in Zukunft. wenn es non
werden Kllte. dieselbe Standhaftigkeit und Ovi-ovi
beweisen würden. Das enthebt uns aber nicht der
aves zu tun. um neue Gewalt abzuwenoen. aore^ oriannM-.
die dem Präsidenten der Vereinigten Staats,Volkworden sind, muten, uns Ungeheures zu. Das deuticke xoit
ist aber gewillt, rückhaltlos zu leisten was es uberbauvt
leisten kann. Es wird mrt uns der Auffan uns iem. daß iur
rückschauende Betrachtungen ^ tzt nickt Zeit ist. Schlagt >unb
dieser Versuch fehl, so ist vor der Geschickte restgeneuu mrn
DcKcklaL allK getan bat, E in -inen ^ rafben staudum der erschöpften und störten Welt de" -rneden zu verlchass»n In diesem Bewußtsein würde das deutsche-voll
ollem Schweremd» ^ « Gewalt verhängen kann furchtlos
und u^ Mt ttandhalten. (Beifall bei der Mehrheit.)

‘WB ! Ä ' Ä feStiSn » SO.

Iti ifc 'Ä " « . “Ä » “Ä|legte H ^ lenkK die Aufmerksamkeit auf die angeblichen
militärischen Vorbereitungen im Osten und „erklärte. , aß
seine Bartet mit allen Kräften die deutsche Republik
schützen wolle.

Auf die Angriffev des Vorredners antwortete derdcutschnationaleAbgeordnete v el ' tick . dec  dem >E -
iisiiscken Führer Mangel an Verankwortlim.eitsgs-iuyi vor-
wZ . « eil « das Mibtraueu unserer Degn« verstärk--
Deutschland se'- immer das kriedlieben̂ te Volk der Weltgewesen. Eine besondere moralische Schuld bade Ei¬
land nicht. Das Angebot der Regierung .an Am—lka geht
über die deutsche Leistungsfähigkeit weit hinaus.

Der unabhängige Sozialist Dr. Breitscheid
eine moralische Muckt Deutschlandŝ ur WiĉherMtrfür vorliegend Er alauoe. daß es. dest Ärbelt. rn u. . ...- . -.
würde, eine Verständigung herbeirufuhren. Rack einer
Brandrede des Kommunisten Froblick,  der den Mut
haste. den sozialistischen Obervrasidentsu Sorsi  n <% als
Urheber der kommunistischen Unruhen hinzu,telleu. wurde die
Weiterberatung auf Donnerstag vertagt.

Die Pfingstferien.
-iV. r .-L. Berlin . 27. Avril . Rack dem Beschluß des

Ältestenansschusses des .Reichstags dauern Sie Pfingst-
f er i r n vom 7. Mai bis zum 31. Ma,.

Das Verfahren gegen die „Kriegsverbrecher".
Br Merlin. 28. Avril. (Eis. Drahtbericht.) Neichsjustiz-

minister Dr. Heinze  emviina . am MittwockoormtttcW dieVertreter der Vreise, um sie über die Noroerhand-
i -In a en im Verfahren gegen die sogenannten „Kctegs-
Verbrecher" vor dem Reicksgericktsbofin L-ivzig ruunter-
richten . Er betonte t-re grohen >sibwlöngke:ti.n ve: i..en
Vorarbeiten da die Justizbehörden der gegirerischen Mackte
d e ArW erschwerten. Das lückenhafte Beweismaterial
zwänge den Oberreicksanwalt. stck direkt an die Justizbe-
törden der in Frage kommenden gegnerischen Staaten zu
wenden mit de- Bitte um nähere Unterlagen. Di« Antwort
liefe verspätet, rum Teil überhaupt nickt ein.

Dz. Berlin. 28. Avril . Die K o a l i ti °nsv ar tei  en
des Reichstags haben gemeinsam mit Mckrheî sozia-listen fciTt&Tt Er §lön ^un69nn1r  n 8 fÄöiLv

Trftrift etriflitfetdbcTt. 3n bei* Anrlcige tu -tut , oie oen
Gegenstand des Ermittelungsverfahrens oder die Veran¬
lassung dazu gebildet bat .unter Hervorhebung ihrer gesetz¬
lichen̂ Merkmale und der betressenden Paragraphen des
Strafgesetzbuches zu bezeichnen.

Die Arbeitslosenunterstützung.
Dz Berlin . 28. Avril . Wie die ..Freiheit" mitteilt , bat

der ReicksfinamminMer seine Zustimmung dazu erteilt, daß
die für den Winter  geltenden Sätze der Arbertslokn-
unterstützung über den 30. Avril hinaus werter ge¬
zahlt  werden . _

WiesdaDenrr Tagblatt.
Englischer Optimismus.

Dz. London, 28. April . (Drabtbericht.) Die .Mily
News" schreiben: Zn amtlichen englischen Kreisen be¬
stände keinerlei Neigung , in die bezeichnende einstimmige
Denunzieruna der deutschen Vorschläge durch dre fran¬
zösische Presse einzustirinnen. Man könne annehmc. ,
daß bei der Erörterung der gesamten Reparatwnssrags
am Samstag durch den Obersten Rat der E i n s l u tz
Englands und Italiens  zur Verhinderung
einer überstürzten Aktion gründlich genug  em
würde. Die Ansicht greife aber immer mehr um sich,
daß das Hauptziel Frankrckchs überhaupt mcht die Re¬
paration, sondern die Besetzung des Ruhr¬
gebietes  unter irgend einem Vorwand sei.

Besuch des englischen Botschafters bei Dr. Simons.
tv  Berlin 28 Avril. Wie die .Voll. Ztg-' hört, hat

erläuternde Erklärungen zu den deutschen Vors blasen ge-
macht habe. ^ r .

Die Rolle Belgiens.
iv Baris . 28. April . (Drahtbericht.) Nach einer

,.Mati 'n"-Meldung aus London  soll es dem belgnchen
Mnister des Äußern I a s p a r d gelungen sem, Lloyd
George von der Meinung , die neuen deutschen Vor.
schlüge könnten als Grundlage einer ^ ge^ "^ dienen,
abzubringen. Punkt für Punkt — so erklärt das Blatt
-habe der belgische Minister in einem äußerst
Expose die Gefahren geschildert, die darin bestanden,
die 12 Paragraphen der deutŝ n Rote zu eror̂ rn.
Aaspard habe die ursprüngliche Meinung des englischen
Mi ni stervrästdenten stark erschüttert. Der belgische
ZnK habe sich im Laufe des gestrigen KMnettsrates
schon gezeigt. Das Blatt behauptet, Iaspard sei , auf
ausdruiKichen Wunsch Lloyd Georges nicht
n a chB e l g i e n zu r ü S g ekeh r t. ŝ ern. hâ sich
entschlossen, bis zum Zusammentritt des Obersten Rares

>" SÄ & ‘ 20 am «. OTMttt.) D» in

| ® * «lfÄ „®bÄu 1 n| * S £ ? '»i«
Pariser Übereinkommen stch gründe, " icki nnnebm-m. Seiner

müsse aus den Pariser Bedingungen k"dem - - 2 oiu¥eu t
wobnte gestern einer Zusammenkimst b» Rev^ratiuv-
FkSdAiWi bei dw den
kn seiner jetzigen Foim nickt zu enilvrechen vermöge.
Louck̂ür siebt die deutsche Rote als nicht ernitbaft an.

Ein Artikel des Obersten House.
Dz Baris . 28. Avril. Nack einer Havas-Meldung aus

New Bork veröffentlichen einige amerrkanncke Blatter emen
RrDkel des Obersten S o u i e . in dem gesagt wird, die
SiNHerten vo-" allem aber d!e Franzosen, seien jetzt mit

hnTirif>TT(»tT Vrodurte oes verehren
fei de? man bisber vĉraescblâ en dabe. obzwar orellLlchtr} \ {kl'wxnniz  nt fcnrft?trac!d'a t̂ werde. meto»
^vie hinWlich bet sXnfa des Goldschatzes der
Reicksbank Vorbehalte.

Verurteilte Kommunisten.

munMnmli ' i ' '’JwmtSs'  AE »« » Ä b- ^ LI-«̂ !« ?^
®S , SW “ - RSfe
wrd urckesuaten Waffenbesitzes sowie Widerst indes «egen dieU'0  NN0,IU,  Jahre Zuchthaus, gegen Schwalbe
^1»»̂ Ä ?Äben Verbrechen auf 7 Jabrs Zuchthaus, gegen
P "er ?os 'ch°auf S Iahte 5 Monate Zuchthaus, gegen die
übrigen Angeklagten auf Gefangnisstrakn.

Bor einer entscheidenden tiirkischen Offensive an der
Smqrnafront.

7,7  Baris . 27 . Aoril . Das türkische Infor mations-
smreau in Paris verbreitet naÄ einer vaoas -̂ NeldunKe n̂e
wsl Vs Ilncwra. wonach die Türken an der Smnrnr-

neue Streitkräfte konzentriert haben. Man erwarte
eine ^entscheidende. Offensive. Mustaia Kem .rl-
Pascha  habe stck wieder an dlê Front^üeg>cken

«b -»».» u->>n»!. e -!I» vl - tt . N-.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Kleintierzucht.

Di« Kleintierzucht ist heutzutage vE Volkswirtschaft^
lichen wie auch vom natioualen Standpunkte aus
aMrsrößten BedeuMng und E umsmrst Ivrelt ^ "uck s

GNM8NMLÄ
denn auch die Kleintierzucht und ihre Organimnon e
ZeitverMtnissen gemäße Entzvickelung senomm . S
wie anderwärts , auch m der Immn  Gebend der b-^ °. ^
bedeutsame Kleintler  zu cht -Der  i n sanincken-
baden und Umg  e ge n̂d  aus dem früheren oeanina.^
zuchtverein entstanden. .Die Kaninchenzucht  wu^
kanntlichm der fleischlosen 3eit tm Krus insw ^ Re:a?»* -säss?

bTäfisSS . » s
f . l Ifem ÄlÄl , g < •tfflftSi s

ss
iSÄ “Ä ™Ä ALbunn-

mehren, wabrnimmt. ,
Die Bedeutung der Kleintierzucht ist früher w'^ eckmt

bÄ “*ti !w* jÄ >» “S KtSfraä»tSA  I'ÄÄ 'IS««ÄMÄ -ggf
uns e n praktischer Züchter ins einrelngehend« vor daß nach

S “| H>SCgjSÄ « ^ ÄrbS ”| :

qut  Kleintierzucht gehört auch die Ziege,  bie -bensalls

SvlÄBfflSÄSs
Vottswirtschait «ine große Bedeutung eMngt ^ MLN wnj

8MMZLWW
SO ® 5» SSS3ü -s
tausch von Zuchttieren ufw.

Für den Kleintierzüchteraller Zuchtrichtungen ist also in

s ! r « ä äs &äTjäVISgewinnen muß. Für Len einzelnen, gleichwohl ob KaniEN -.
aber ist bie ^)rganilcdtivn inlok̂ ft

ton ätemWen,  indem durch gemeinfomen Bezug ^er
Futtermitttel ^ durch die eigens dazu gegründete ..E 'nkaui--»s>L>TH«bcrU der KleintierzüchterWiesbadens und llmgebung
(StuÄ R. Wener Westendstraße 15) diese sich umptwa die billiger stellen, als wenn der einzelne sie be¬
zieht. Weilche Vorteile der Verein sonst bietet, geht msbeson-
dere auch daraus hervor, daß in der am nächsten Samstag
statilindenden Versammlungaus Dereinsmltteln sttegenlam-
wer. Bruteier und Rassenkanimchen gratis zur Auslosung

Resident - Cheater.
„Zu Bacharach am Rheine". Singspiel in drei Men von

Wilselm Jacoby.  Musik (nach Volksliedern und volks¬
tümlichen Weisen) von Heinrich Svangenckerg.

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten . . . Die stim¬
mungsvolle Romantik, die ckem Liede von der LoreM an-
häftet. die sckrwermutsvolle MelÄie . mit welcher„die ickonstE
Jungfrau" der Sage nach den Schnfer " ttunsslos m ihren
Bann rieht hat auch Wilhelm Jacoby,  denim Premieren-
teuer so oft erprobten Lulstivieldichter und Verfasser Wirk-
\amtx Operetten texte, nicht ruben lassen.̂ Er schrieb em ^ tüct.
was er schon öfters tat, versetzte die Zauberin von der
iurtiaen Äöbe des gefährlichen Felsens in die Wirklichkeit des
ihm benachbartem Städtchens und ,chuf so eine von roeiNischer
Fröhlichkei! ersüllte. gemütvolle und unterhaltsam« Li^ es-
geschichte. Die klangvollen Lieder. und. volkstümlichen Wei¬
sen die den Rhein und seine Schönheiten bestnMN. durften
darin natürlich nicht fehlen. Ihre Sammlimg urtb Sichtung,
mit melodiösen. UckergänMn und musikalischen̂ «anzungenversehen besorgte Heinrich Svangen . be r g. And so ent¬
stand das Singiviel „Zu Bacharach am Rheme . dessen er¬
folgreiche Cocklenzer Uraufführung wir . leinerzeit mitteitten.
das gestern hier in Wiesbaden, der Heimatstadt von Dichter
und Komvonist. zur Aufführung gerächt wurde.

Zu Bacharach begibt sich, wie schona«s dem Titel
lick die Geschichte, und Lore, em junges blondbaarig-nixen-
Btes Wesen?steht im Mittelpunkt einer mit viel SebentNomantik durchgefubrtrn Handlung. Die Lore ist ein
ames Mädel, das chnsam auf der Lei als We "hergshütenn
baust Di« im Städtchen trauen der Schönheit schon zu. daß
ste die Männer verhext. Es muß wobl was dran stim. denn
als k̂ r Studiosus Reinhold von Bonn zurückkehrt. um stck
Katbrin der Tochter des Bürgermeisters. uerloben. ver-
fälU er 'iVen zauberischen Reizen und vernebt stck sterblich
in si«. Auch Zyvrian Zivvel. der Schneidermeister, macht ibr1 ; or«^ aa erhält einen Korb und betzt deshalb di«
Juaend des Ôrtes zu einem richtigen Haberfeldtreihen auf
di! Lei weil ein sagenhafter Fremder im Hause der Lore
Unterstand genommen haben soll. Mißverständnisse und
Svmvsikattonml Herzeleid und Liebeskummer, führen,»um
yfJmitifrbln  Söhepuvikt« im zweiten Akte, auf dem in einem

^un musikalisch reM wirksamen Szenenhilde das
aiSnut , kommt. Im letzten Akt- ent-

dann"di« Fäden ohne Schwierigkeiten. Die Lore
tSbVnmm) ibr»n^Studiosus : der Fremde ist der verschollene.
m  ÄÄte » ft W Die Kaickrin aber verlockt

r;* tbrem Detter, dem Maler-Luftikus, der schließlich
auch dem Bürgermeister recht sein muß, und Meister Zivvel
E ^ § ch.mKderEalmmeth . , { .jÄ{ unhto ^ m  Aus¬stattung dem Charakter der Biedermeierzeit recht sut anse¬
paßt war. wurden herzhaft geivieU. . "Äsungen und getanzt,gziv̂psne Duette mußten natürslich wiederholt Werden. Der
Erfolg wurde begünstigt durch die mit Eifer und Hingebung
ihre Aufgabe erfüllende Darstellung die ebenso wie das
flott und temperamentvoll l>en WeisungenKavellmeisterFreu-
benlöergs sslgenbe Orchester bâs Bestreben erkennen Ite».
nach bestem Können zum Gelingen beirutragen. Tina S e y-
b o l d t ipielte und sang die Lore mit gewcchnter Frische und
Natürlichkeit' weniger Here und Zauckerrn als liebendes
Weib. Was' sie an Temperament vermisien ließ, brachte
Wilma Marbach (Kathrin ) um so rercksticher mit. . Ein
flotter und ansehnlicher Studiosus war Josei Wildt.  ge¬
sanglich auf der ihm geläufigen Höbe, im ^ pre! etwas beengt
durch di« Vatermörder des Viedermeierkostums. Ernst
Vogler  als Maler -Vetter Anselm ein stimmckegabter.
iurmer sympathisch wirkender Vertreter stines «jacks. Den
Vogel aber schoß Karl Ehrhardt -Hardt  ab . Sem
meckernder SchneidermeisterZyvrian Zivvel (lang wie eine
Elle und dünn wie ein Zwirnfadenckm Maske und Kostüm
urkomisch, im Spiel erschütternd, weckte stumnsche Heiterkeit,
wo immer er stck aus der Bühne sehen ließ.

Dichter und Komponist, die bereits nach dem ersten Fnl°
len des Vorhanges auf der Bühne erscheinen durften, mußten
sich nach dem zweiteii Akte wiederholt zeigen, ^ ".mitten non
Kränzen und Blumenkörben, die m reichlicher Fr-lle (auch für
nie Darsteller) gewendet worden waren, konnten sie die Ber-
sallsopationen des dankbaren Sauses -ntgegennehmen: em
Vorgang, der sich dann am Schluß des Abends noch einmal
wiederholte. _ _ g'

"Kurt wohendorff.
Am Karsamstag wurde in Wiesbaden ausdemFriedboi

Unter den Eichen Kurt Wolzendorff.  ordentlicher Pro-
sesior des Staats -, Derwaltungs-, Volker- und Kirchenrechts
an der Universität Halle, zur letzten Ruhe b̂estattet. Dm«
Lungenentzündung riß ihn im Alter "?si.̂ 2E «n aus
vollster Schasfcnskraft hinweg. — Schon fff Xekreribwc
zeigte sich Molrendorsis Begabung auf osfentlich-rechtlickem
Gebiet, namentlick auf dem des Verwaltungsrechtŝ Nackdem vergebliichen Versuchem Heidelberg, wo damals Georg
^llinKk lehrte, eine Privatdorentur zu erckalte» und kurzer

Tätigkeit im Justizdienst bei den Wiesbadener Gerichten trat
er mit N^ itei Schücking. dem Völkerrechtslehrer und Pazi¬
fisten, seinem früheren Lehrer an der Marburger Unweistint.in Verbindung. Mit dessen Hilfe gelang lckm im Jahre KL3
Me MbiliS an der Marburger Universität Nun besann
sich Wolzendorffs öffentlichrechtliche wie auch staakpMst̂ E
Begackung durchzusetzen. Es erschien eme lange Reihe von
Aufiätzen. die die Aufmerksamkeit weiter Kreise ans ihn
lenkte. Nickt zum wenigsten beeinflußte er am dem Gebiete
des Verwaltungsrechts auch die Praxis . Di« Rechtsprechung
des Preuß . Oberverwaltungsgenchts baut vielfach auf ihn.
Es folgte dann nach seiner Berufung als a. o. Professor an
di« Universität Königsberg 0913) eme Epoche erstaunlich
fruchtbarer Schaffenskraft. 1917 erschien feine Schrift „Bom
deutschen Staat und seinem Recht", em Buck, welches semen
späteren staatsvolitiscken «chiiften den Weg erotineie l9t8
dann wieder eine umfangreichere Schrift .Der Polizelgedcmke
des modernen Staats ", Vor allem »auckt hier oio auch n
anderen Schrifteu von ihm herangezogene altsermanische Ge-
nossenichaftsidee auf. welch« er dem autoritativen Sechst-
zweck des Machtstaates enüzegensetzte. ? Eine Tendenz, die
juristi 'che Betrachtung durch dl« sozialunsienschastllchezu er¬
gänzen. zeigt sich in diesem Buche besonders deutlich. Er war
dazu befähigt kraft eines starken sozialen Verständnisses als
auch einer mit seinem Lehrer Jellinek gemeinsamen hervor¬
ragenden rechtsphilosophischen Begabung. So war es denn
kein Wunder, daß. als der Umsturz kam. er der neuen Zeit
bereits voll wissenschaftlich gerüstet entgegentrat. Wob. kaum
jemand außer ihm von den.Rechtsgelebrten — außer
Eckücking und Preuß vielleicht, in Österreich jetzt Kelsen —
verstand es. mit derartig iuristischer Scharfe wie auch poli¬
tischer Befähigung die neu auftauchenden. Probleme zu be-
Laudeln. Die Stellung der Universität in der Demokratie
(eine Sammlung dieser Aufsätze ist soeben in.2. Auflage er¬
schienen). die demokratische Idee überhaupt, die vsychologische
Erfassung des Rätesystems, die moderne Lehre Steiners von
der Dreigliederung des sozialen Kobers , dies alles und
mehr sucht« er in selbständigen Eedankengangen und in durch¬
aus immer geistreicher Weile zu behandeln (Man vergleich«
hei seine Aufsätze „Zur Psychologie des deut chen Staats-
dcknkens" in der Zeitschrift für Politik. Bd. 11. und „Der reine
Staast in der Zeitschrift für d, gef. Staatswiffenschaft1920.
und seine Schrift „Geist des Staatsrechts , 1620.) — Aber
lein Denken blieb nicht an der Staatserschemungallem haf¬
ten. sondern erhob sich über diese hmaus zu der internatio¬
nalen Gemeinschaft der Volker. So wurde er neben Schuckin«
der chedeutendsi« Vertreter tat modernen paii&tiiA-
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oL „*atw6 ,~n£u Sinzutretende (Vereinsadresse:
§S « ‘fiteftSS ? *? - SÄlutius Blik -EMoten -Delchäfts-,ieuä* Coulmstrabe ) teilnehmen können.

Wiesbadener Lagdlatt.

Verbefferirng des Post - und Reiseverkehrs
im Taunus.

w ^ Avastdirektiml Frankfurt a. M. teilt uns mit:
On„)Z?n}„  Erstreben, die Pojtverbtndungen auf deni flachen

verbessern und gleichseitig den Reiseverkehr zu er-
^-. fordert dre Postverwaltung neuerdings wieder leb-

paner den durch den Krieg unterbrochenen Ausbau
■**$ itwagenlrnien.  Auch im Ober-Poftdirek-

tlons -»ezirk Frankfurt (Main ) ist die Eröffnung einer Anzahl
e*ßJ nr ?■" geplant. Am 28. Avril wird eine der

im ^ ichaftlich ichonsten « trecken des an Aussichtspunkten so
r . r r̂en Taunusgebiets , die liberlandlinie Cronberg -Reifen-
r/erg. dem Verkehr übergeben werden. An Stelle der alten
eomantrschen Postkutsche führt ein bequemer und sckmell-
«brender Kraftomnibus den Reisenden von Cronberg Babn-
.2°! lrrs zur Abzweigung nach Falksnstein . von da über König-

Legabrweigung Glashütten . Rotes Kreuz . Weilquelle
nach Nieder - und Oberreifenberg . Von der Bevölkerung , die
fi e A ^ lwagenverbindung wegen der Vorteile für das wirt-
schaftlrche Leben schon lange erstrebt bat . mit Freuden be-

bietet diese Lime auch den Äusflüglern von Frank-
mrt (Mam ) eine günstige Gelegenheit zu Ausflügen in den
d lnieren Taunus uni bas Weiltal . Auch der
protze F « ldb  e r « kann unter Benutzung dieser Kraftwagen
von Personen , die gröbere Fußmärsche scheuen, vom Roten
Kreuz aus über den Prinz -Seinrich -Weg in 45 Minuten ohne
■nr besucht werden . Dom Weiltal aus kann zum
A-mchlnh an die Züge nach Frankfurt (Main ) auch die über-
landlnrie Rad a . d. Weil -Bad Nauheim über llüngen benutzt

Kraftwagen -Perfonenvoft verkehrt : werktags
ab Cronberg 8.55. 6.10. ab Königstein 9.35. 6.35. an Ober-
rerfenberg 10.25. 7.20. ab Oberreifenberg 6.20. 4.10. an König-
llkin 7.05, 4,53, ab Königstein 8,20, 4,58, an Cronberg 8.40.
5.18. Sonntags ab Cronberg 8.55, 7.25. aLKönmstein 9.35. 7.50.
an Oberreifenberg 10.25, 8.35. ab Oberreifenberg 8.40. 5.05.
?.n Komgstein 7.30. 5.55. an Cronberg 7.55. 6.20. Fahrpreis
nir 1 Kilometer 50 Pf.

den ganz wenigen Zentner gesunder Kartoffeln erhalten
batte.
, Ein solches Ergebnis ist mit Treu und Glauben nickt oer-

einLar . Hätte Kläger die 7000 Zentner Kartoffeln für den
Beklagten berertzuhalten , ohne dab er für ein « außerordent¬
liche Verminderung seines Bestandes entschädigt wurde , io
war es andererseits Pflicht des Beklagten , den Schaden , der
dem Kläger aus der Fortdauer des vorhandenen Zustandes
ru entstehen drohte , durch beschleunigte Abnahme nach Mög¬
lichkeit hintanzuhalten : ob der Schwund vor oder nach dem
Zeitpunkte einsetzte, der für die Haltbarkeit non Kartoffeln
..normalerweise " die Grenze bildet , ist unerheblich . Beklag¬
ter durfte daher , nachdem ihn Kläger von dem Eintritt einer
Len üblichen Schwund erheblich übersteigenden Fäulnis der
Kartoffeln benachrichtigt batte , mit der Abnahme der gan¬
zen^7000 Zentner nicht bis Ende Juni 1915 zuwarten . Er
mutzte vielmehr , nachdem er sich von der Richtigkeit der Mit¬
teilungen des Klägers überzeugt hatte , unverzüglich aürufen.
lluterließ er das ichuldbaft. so machte er sich sckadensersatz-
vllrchtig.

— Weitere Verlängerung der Frist für di« SteuerrrilL-
runs . Bus Berlin  wird uns berichtet : Im Steuer-
a u s schu 6 des Reichstages teilte Finanzminister Dr . Wirth
mit . daß er beabsichtige, die Frist für die Einkommensteu«r-
erklärungen bis z u m 15 . M a i zu verlängern.

Käufer und Waren-ASruf.
Beim Warenumschlag haben beide Teile , Lieferant wie

Käufer , vom Gesetz bestimmt umgrenzte Rechte und Derpflich-
tungen und müssen dies« stets im Auge behalten , wenn anders

vicht zu unerquicklichen Folgen kommen soll. Der Käufer
ist an Vcmchristen für die Prüfung der Ware auf ihre Be¬
schaffenheit, an sein Verhalten bei etwaiger Abnabmever-
wergerung gebunden, ebenso darf er sich nicht über die verein-
barten Abnahmetermine wegsetzen. Tut er es gleichwohl, so
trifft rbn für den etwa entstehenden Schaden die Schuld und
damit auch die Ersatzvflicht. Nicht lange her lag den Gerich¬
ten enr Streitfall vor. wo wegen versäumter Abnahme grobe
Olsten Ware . Kartoffeln nämlich, verdorben waren . Der
oberste Gerichtshof hat dem Besteller für dielen Schaden die
Verantwortung zugeschoben. Es ging um folgenden Sach¬verhalt:

Der Landrat des Kreises Schw. kaufte am 8. Avril 1915
van dem Rittergutsbesitzer Sch. für Rechnung des Reiches
(000 Zentner « veisekartoffeln . lieferbar ab 20. April 1915.
In der Zeit vom 19. Juni bis 17. Juli 1915 bat der Reicks-
nstus (Kartosfelstelle ) 4280 Zentner abgerufen und abge»
nommen. Der Rest wurde nicht abgerufen , er ist infolgedessen
m Faulni » ubergegangen und gänzlich unverwendbar gewor¬
den. M« dem Vorbringen , er habe den Fiskus wiederholt
aus dre Gefahr des Verderbs der Kartoffeln hingewiesen,
forderte Sch. Schadenersatz in Höhe von 23 000 M . und klagte,
zunächst «inen Teilbetrag von 5400 M . ein.

Das Landgericht entsvrach dem Klagebegehren . während
dasKammergerichtdie  Klage abwies . Das Reichs¬
gericht  hob das Urteil auf und verwies die Sache an einen
anderen,Senat des Vordergerichts zurück. Aus den Entschei-
dungsgründen der höchsten Instanz ist folgendes bemerkens¬
wert : Kein Zweifel kann zunächst darüber sein, daß Kläger
nach dem Vertrag « verpflichtet war . dem Beklagten auf dessen
Abruf gesunde, zur menschlichenErnährung geeignete Ebkar-
tosfeln bis zur Gesamtmenge von 7000 Zentnern zu liefern,
und dab er die Abgänge , die bei den für den Beklagten bereit¬
gehaltenen Kartoffeln infolge natürlichen Schwun¬
des  eintraten , aus seinem übrigen Kartoffelbestande , soweit
dieser zureicht«, jeweils zu ersetzen hatte . Beklagter blieb,
wie grob auch der Schwund beim Kläger sein machte, nach wie
vor zum Bezug« von 7000 Zentnern berechtigt, insolange dem
Kläger di« Lieferung von Kartoffeln aus seinen Vorräten
uberhauvt möglich war . Stellt man sich mit dem Berufungsge¬
richt auf die normale , durchschnittliche zeitliche Grenze der
Haltbarkeit der Kartoffeln , so ergäbe sich, dab . wenn vor
diesem Zeitpunkt und vor irgend welchem Abruf  der ganze
ooer nahezu der ganze Kartofselbestand des Klägers ohne
dessen Verschulden (z. D. infolge besonders ungünstiger
Witterungsverhältnisse ) zugrunde gegangen wäre . Kläger
vom Beklagten überhaupt nichts oder nur den Kaufpreis
nebst Zusatzgebühr für die noch vorhandenen , unter Umstän-

— Beerdigung . Aus Eppstein  wird uns berichtet:
Ein zahlreiches Trauergefolge geleitete gestern die sterbliche
Hülle des am 17. April ds . Js . so plötzlich aus dem Leben ge¬
schiedenen Landeshauptmanns i. P . August Krekel  zur letz¬
ten Ruhestätte auf dem hiesigen Friedhof . Unter dem Traue c,
gefolge bemerkte man Landeshauvtn -ann Dr . Woell -Wics-
baden . Landesrat Provvnlg -Wirsbaden . Vertreter der B"
amten der Wiesbadener Landesdirektion , der Nastauischen
Landesbank . der Heil- und Pflegeanstalten des Bezirks nlw.
Nachdem Pfarrer Fink-Eovstein in einer tiefempfundnen
Rede den Lebenslauf des Verblichenen als Beamter . Burger,
Familienvater und Christ gezeichnet, legten an dem Grabe
Kranzspenden u. a. nieder Landesbauotmann Woell . Ge¬
heimer Regierungsrat Klau namens der Nasseuijchen Lan-
devbank. Landesoberinsvektor Staad kür die Beamten der
Landesdirektion , die Direktoren Löw-Camberg . Lehr -Jdstem.
Schwenk-Idstein , der Direktor der Anstalt Scheuern und
Konsistorialvräsident i. P . Ernst -Wiesbaden namens des
Paiulinenstiftes.

— Messermiete und Mindestoeebrauch . Die Aushebung
der Gasmesser- und Zählern -ki « io<u , um einem Mißbrauch
der kostenlosen Überlassung der Messrranlagen vorzubeugen.
an die Voraussetzung eines nach näher zu bestimmenden Min¬
dest Verbrauchs geknüpft. Di« Ausführungsbestimmungen,
die der Magistrat jetzt im Anzeigenteil unseres Blattes ver¬
öffentlicht . sehen «inen jährlichen Mindestverbrauch vor . der
bei den Gasabnehmern (auch Automatenabnebmern ) nach
Mestergröße gestaffelt ist und bei einem dreiflammrgen
Messer 48 Kubikmeter , hei einem fünfslammigen 80 Kubik¬
meter . bei einem zehnflammigen 72 Kubikmeter usw. und bei
den Lichtstromkonsumenten einheitlich 30 Kilowattstunden
vorsteht. Der den festgesetzten Verbrauchsinengen ent¬
sprechende Betrag stellt also das Minimum dar . das der Ab¬
nehmer im Jahr zu bezahlen hat.

— Höchstpreise für Kohlen . Im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe erscheint eine Magistralsverordnung , betr . Höchst¬
preise für Kohlen . Die Bevölkerung wird gebeten , sich die¬
selbe durch Ausschneiden anfzubewahren , um unnötige Rück¬
fragen zu vermeiden.

— Die Vereidigung der Staatsbeamten aui die preußische
Verfassung wird jetzt von den Behörden durchgeführt . Der
Eid lautet : „Daß er das ibm übertragene Amt unparteiisch
nach bestem Wissen und Können verwalten und die Ver¬
fassung gewissenhaft beobachten wolle." Die Verhandlung
wird zu den Personalakten genommen . Der Eid verpflichtet
nicht nur für das Amt zur Zeit der Eidesleistung , sondern
auch für alle später übertragenen Ämter.

— Preisverdoppclung der Beitragsmarken zur Inva¬
lidenversicherung. Di« Handelskammer Wiesbaden
nmcht im Verfolg ihrer wiederholt gebrachten Veröffent¬
lichungen über die Preisverdovvelung der Beitragsmarken
zur Invalidenversicherung aus die Dekanntmachnng des
Reichsarbeitsministers vom 11. Avril 1921. betreffend di«
jetzige Fällung des Gesetzes über eine außerordentliche Bei¬
hilfe für Empfänger von Renten aus der Invalidenversiche¬
rung aufmerksam, worin die Streitfrage wegen der am
20. Dezember 1920 rückständigen Marken nunmehr geklärt ist
8 5 dieser Bekanntmachung bestimmt nämlich , daß die Vor¬
schrift. wonach vom 20. Dezember 1920 an die Beitrags¬
marken zur Invalidenversicherung zum doppelten Geldwert
verkauft werden , auch in den Fällen gilt , in denen für zurück¬
liegende Zeiten Beiträge durch Verwendung von Beitrags¬
marken zu entrichten sind.

— Reichsausstellung kür Kolonialwaren und Lebens¬
mittel . Die Vorbereitungen für diese Ausstellung in Frank¬
furt a . M.. die vom 21. bis 27. August d. I . stattsinden wird.

stnd. wie un» von der Ausstellungsleitung mitsetellt wird,
in vollem Ganse . Das Interesse für die Ausstellung ist sehr
lebhaft . Auskunft erteilt das M<tzomt Frankfurt a. M.

— Gegenstand de» täglichen Bedarf ». Dab ein Mittel!
zur Förderung des Haarwuchses zu den Gegenständen des täg-
limen Bedarfs gebärt , hat jetzt der RelchswirtschaftsminNer
in einem Gutachten ausdrücklich erklärt . Er hat dies für
vumagsolan als Arznei - oder Köroerpflegemittel getan , das
zur Bekämpfung des Haarschwundes und zur Förderung des
Haarwuchses dienen soll.

— Mitwirkung der Lehrer bei der Berechnung der neuen
Besoldung. Bei der Berechnung der neuen Bewldung soll
auch die Lebnerschaft nntwitken . indem ste ibre Bezüge selbst
berechnen und die Aufstellungen den Regierungen oder dem
Provinziallchiilkollegium in Berlin durch die Kreisschulräts
einreichen. Es gibt doiiir zwei Personalblätter , 1 für Lebr-
oersonen. die ein« anrechnungsfäbige Dienstzeit von 7 Jahren
zurückzelegt und denen nur di« Grundvergütung zusteht, und
1 für solche die die?« zu beanspruchen haben.

— Entlastung « eidlicher Angestellter bei Behörden.
Gegen ein« Derfüxnna des Reichsministers des Innern , die
werblichen Angestellten aus dem Bureau - und Kaffendienst
bei den Reichsbebörden zu entlasten , bar der Gewerkschafts-
bnnd der Angestellten (E . D. A.) in Berlin bei allen in Frage
lommenden Stellen Protest erhoben und diesen damit begrün¬
det. dab für die Entlastung nur die Verordnung über Ein¬
stellung und Entlastung von Arbeitern und Angestellten wäh¬
rend der Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung mab-
«edend 'ein kann.

— Schwierigkeiten bei der Verwendung von Torf . Die
Pserwendung von Torf macht nach einer amtlichen Darlegung
oerschieden« Schwierigkeiten . Die Gewinnung ist nur im
^ommer möglich und auch dann ungemein abhängig vom
Wetter . Die Güte schwankt sehr. Es gilt dies namentlich
für den Handelstorf , der aus unzähligen Quellen mit fast
überall verschiedener Behandlung stammt . Gleichmäßig
trockenes Gut wird selten geliefert . Eine Heizwertbestim¬
mung bei jeder Abnahme ist nicht möglich. Auch der wirt-
ichaftliche Enderfolg von Torffeuerungen ist sehr oft fraglich,
weil aus Mangel an Materialkenntnis . Gleichgültigkeit usw.
der Bedienung nicht richtig oder nicht sparsam genug gefeuert
wird . II. a. kann die Verfeuerung von teueren Prehbrann-
kohlen billiger sein als di« Verwendung selbst guten Dorfe«.
Torf ist in erster Linie da am Platze , wo die betreffenden
Leute an Torffeuerung .gewöbnt sind, oder wo scharf« sachver¬
ständige Bedienung oder Aufstckt vorhanden ist. wie v R . bei
Kesselanlagen. Das Reich will deshalb alle seine Betriebe
zur Torfgewinnung schließen, die nicht genügend Erträgnist«
liefern.

— Waldbrand . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr. wurde
der städtischen Feuerwehr ein Maldbrand gemeldet , welcher
durch unbekannte Ursache im Distrikt Sckwa ẑbosf zwilchen
der Platte und Wehen entstanden war . Die Wehr rückte so¬
gleich mit einem Autolöschwagen ab . und nach dreistündiger
Arbeit gelang es ihr auch, des zerstörenden Elementes Herr
zu werden. Der angerichtete Schaden ist ziemlich erheblich.

— Großer Wovdiebstahl ! In der Wollwarenfabrik Wol¬
ter Hetterich. Johannisberger Straße 4. wurde in der Nacht
vom 26. aui 27. April abermals e-ingebrochen und Wollgarne
tm Gesamtwert « von ca. 20 000 Mark gestoblen. Trotz
Wächter, Alarmvorrichtung und sonstigen Schutzvorrichtungen!
ist es den Dieben auf die raffiniertest « Weise gelungen , sich
Eingang in das Lokal zu verschaffen.

Berichtssaal.

teten Völkerrechtswisssnschüft. U. a. war hier sein Hauvtbe-
itreben. dem Kriege den ihm von der Völkerrechtswissenschast
verkannten Charakter als Rechtsinstitut zu nehmen . Ferner
widmet« er sich stark dem BLlkerbundsgedanken . teils vubli-
»istiich, teils in Mitarbeit bei der deutschen Liga für Völker¬
bund. Seine völkerrechtlichen Ideen finden sich vor allem in
den beiden 1919 erschienenen Schriften ..Deutsches Völker¬
rechtsdenken" und „Die Lüge des Völkerrechts".

Zweifellos ist mit Wolzendorff eine der stärksten Hoff¬
nungen der Rechts- wie überhauvt der Staatswissenschaft
dahingegangen . Was seinen Verlust besonders schwer macht,
ist das Vorhandensein moderner Ideen in seinen rechtlichen
Schriften . Man mag mit ihnen übereinstimmen oder nicht,
man mag r. B. seine Neubelebung des Naturrechts ablehnen.
eins steht fest: Sein Wirken hat auf jeden Fall eine Neube¬
lebung der Staatsrechtswtffenschaft gebracht. Denn so streng
auch das Staatsrecht von der Politik zu trennen ist. das
Staatsleben ist doch die eigentliche Nährmutter des Staats¬
rechts. Eine Wissenschaft, die abseits vom Leben steht , ver¬
knöchert. So wird Wolzendorffs Bestreben , die rechtswiffen-
schaftliche Betrachtung durch die sozialwiffenschaftliche zu er¬
gänzen . sicher auch für die modernen Probleme Früchte tragen.

Fe. Unorrbesierlich. Unter Tränen der „Reue" versprach das Dienst¬
mädchenI «banna DadischeS»er den hiesigen Eerichtaschranken Besserung,
als ihr zwei Monate SesSngnis zudiltiert wurden. Infolge dessen lieh
da» Gericht Milde walten und gewährte dem Mädchen Strafaufschub, sodah
es sofort in eine Stelle bei einem hiesigen OSerrralschuIdirektoreintreten
konnte. Hier unterschlug Johanna am ersten Tage ihre, Dienste» sofort
W Mark und nahm -nf Rechnung der Herrschaft für IM Mark Waren
bei einem Lieferanten und »ersuchte bet einem andern für 100 Mar«
Waren auf Rechnung zn nehmen. Hierauf gulttierte sie den Dienst. Heut»
schickt das Gericht die Ungelreus sechs Wochen ins Gefängnis.

-- Di« h-il!gr Frmc vom Mtrhein. Di- heilige F-me brachte in Eich
(Rbeinhesienfzahlreiche Bewohner in Aufregung. Eines Tages fanden
verschiedene Bürger in ihren Anwesen ganz merkwürdige Drohbriefe,
dl« mit einem durchbohrtenHerzen, einem Totenkops, sowie ühnlichen
schrecklichen Zeichen»ersehen waren und den „Befehl" der heiligen Feme
enthielten, daz die Betreffenden zur Geisterstunde zum Richtplatz zu er-
scheinen hätten, sonst würden ste erstochen, erschossen und ihr Hau, und
Hos, ihre ganze Familie mit dem Blutbann belegt. Als Schreiber dieser
Briefe hatte sich der jugendliche Friedrich Ziegler von Elch zu »erant-
worten. der anscheinend, um die Tat zu verdecken, sich selbst durch di»
Post einen Drohbrief zugcschickt hatte. Er wurde von dem Wormser Ge.
richt zu einer Woche Gefängnis vernrteilt.
o .T Elpfelw-indiedlteihl mit Zuchthaus beftrast. Der Elpedient
Justus Jäger und der Arbeiter Philipp Wölfert stiegen nachtsicherweil,
in den Keller eener Eachsenhäuser« ellerwirtfchaft und hamsterten dort »ach
und nach einen Hektoliter Apfelwein. Dafür schickt« sie nun die Straf.

°“f, ,M°nate ins Gefängnis. Nicht ganz so glimpflich ist aber
Remiert oavongekommen. der den gestohlenen Apfelweia: ft aPtge'1«cwerbsmähiger Hehlerei  kommt er 1 Jahr ins Zuchthaus.

Es ist eisenartig , daß die Modernität , die sich in Wolzen¬
dorffs Arbeiten zeigt , sich auch in seiner persönlichen Erschei¬
nung bemerkbar machte. Wvlzrndorff war alles andere als
eine typische Gelehrtennatur . War er doch auch gleichzeitig
eiu bekannter Tennissvieler und ein Zeichner, dessen Be¬
gabung weit über Dilettantismus hinausging . Sein Leben
war von vielen Schwierigkeiten erfüllt , ehe es ihm gelang,
sich durchzusetzen. So berührt es tragisch, daß er nun erst 2
Jahre , nachdem er sein Ziel als ordentlicher Profeffor erreicht
batte — er wurde 1919 als Nachfolger Loenings nach Salle be¬
rufen —, in vollstem Aufwärtsstreben zur Meisterschaft vom
Tode ereilt wurde . vr . F . Sch.

Der erste weltuiirsegler.
(Zu Magalbaes 400. Todestag .)

Am 27. Avril stnd 400 Jabre vergangen seit dem Tag «,
an dem Fernando de Magalbaes . den ersten Weltumlegler
und den größten Seefahrer aller Zeiten , aus der Insel Matan
ein tragischer Tod ereilte . Nachdem er glücklich Südamerika
umfahren und damit den schwierigsten Teil seiner ganzen
Keil« vollendet batte, war er nach einer 40täsiL«rr Fahrt, bti

der die schlecht ausgerüstete Schiffsmannschaft nur durch das I
überaus schnelle Porwärtskommen bei günstigstem Wetter
vor dem Verhungern bewahrt wurde , nach der Insel der
Marianen oder Ladronen gelangt und segelte von dort nach
den Philivvinen , wo die Ermatteten und Erkrankten der
Überfluß eines glücklichen Tropenlandes umfing . Magalbaes
oder wie die häufiger gebrauchte latinisierte Form des Na¬
mens lautet . Magellan , wüßte den mächtigen Sultan von
Zebu für Spanien zu gewinnen , und dieser Fürst , der stch
taufen ließ, errang mit Hilfe der Fremden die Oberherrschaft
über die Nachbarinseln . Nur noch ein Häuvtling auf der
gegenüberliegenden Insel Matan weigerte stch. dem Sultan
zu huldigen . Um nun seine Unbesiegbarkeit allen deutlich
vor Augen!zu führen und sein Ansehen zu heben , erklärte der
kühne Abenteurer in toller Verwegenheit , er werde den
widerspenstigen Häuvtling mit nur 60 Mann ganz allein Le-
stegen und lehnte die Hilfe des Sultans und anderer Häupt¬
linge ab. Aber als er auf Matan landete , wurde das kleine
Häuflein von mehr als 1500 Insulanern umringt und mußte
stch in hastiger Flucht aus die Schaluppen zurückziehen, wobei
der Oberbefehlshaber mit nur sieben Mann abgeschnitten
wurde und seinem Schicksal überlasten blieb . So ereilte ihn
hier nach Überwindung unendlicher Schwierigkeiten , mitten
in der Ausführung seines gewaltigen Unternehmens , ein
tragischer Tod. Das Ansehen der spanischen Macht , das er
auf Len Philippinen vertreten hatte , war schwer erschüttert,
und der Fürst von Zebu änderte seine Haltung völlig . Aber
die Riesenaufgabe der ersten Weltumseglung . die Magalbaes
unternommen batte , wurde von anderen vollendet . 6)4
Monate nach dem Tode des Generalkavitäns wurde das
eigentliche Ziel der Reis«, die Molukken, erreicht , und am
6. September 1522 kehrten nach fast dreijähriger Abwesenheit
von den 265 Mann , die am 20. September 1519 vom Guadal-
auivir abgefahren waren . 18 zurück. Sie batten 38 000 See¬
meilen zurückgelegt und die erste Fahrt um di« Erde voll¬
bracht . Der Geist ihres genialen Führers hatte sie bis zuletzt
geleitet.

Die Bedeutung der Taten Magalbaes steht noch heute sof :oß vor uns wie vor 100 Jahren, und unvergänglich ist derauber , der lein unerhört kühnes Wagnis umgibt . Was er
mit den denkbar armseligsten Hilfsmitteln durch eiserne Wil¬
lenskraft und rücksichtslose Tollkühnheit geleistet , das bebt
Prof . D. Münch in einem Grdenkaufsatz der ..Deutschen
Revue ' hervor . Die Schiffe, mit denen er sich aufmachte,
waren alte zusammengeflickte Kähne , die Lei jedem Sturm
leck miud«L und atu auüactaleXt werden Ml« iüul

& . r ?' el 2omw "gehalt wie heute ein Küsten-
bWienlschen Einrichtungen oder Be-

SwJ* » <Die Nahrungsmittel waren
^JA - ^ ®T -e durch  Fäulnis und Ungeziefer un-

Krankheiten ausbrachen . Da
«Sww  einmal dt« Große der Abweichung der Magnet-
nadel bekannt war . so ließ sich in den unbekannten Meeren
psina- angeben , und bei der Bestimmung der

mehreren Graden vor . Dazu
E völlig falschen Karten , und ein weiteres

bildete der Aberglauben der da¬
maligen Menschen, der den Ozean mit furchtbaren Meeres-
umigeheuern bevolkterte. Als aber das Unternehmen , wenn
auch unter  den großren Ovfern und Schwierrgkeiten . gelungen

Eb « die Fahrt als eine wahrhaft übermenschliche
nf« ""b von den Zeitgenossen mehr gefeiertKolumbus oder Dasco de Gama.

ft Jahrhundert später gelang es einem anderen
Seefahrer . Francis Drake, und zwar mehr aus Zufall , die
gleiche Leistung ,u vollbringen . Ungeheuer waren die Wir-
felA 1 Magalhaesschen Fahrt für die Entwicklung der
Menschheit. Nun erst wurde handgreifkich klar , daß die Erde
rund sei. Magalbaes erst entdeckt« wirklich den Stillen Ozean
und überraschte die Welt durch seine riesige Ausdehnung Der
früher völlig tm Vordergrund stehende Indische Ozean sank
last zum Rang eines Nebenmeeres herab . Mit dieser Erdum-
segelung war di« Zeit der «an , groben Entdeckungen abge¬
schlossen. Der geistige Horizont der Menschheit wurde nun
von den trüben abergläubischen Vorstellungen befreit denn
es zewte sich, dab Nichts von den fabelhaften llnaebeuern v

hrbücher erliillt
vor-

^ ma*- di« «in Jahrtausend die Lehrvumer err ' inr
hatten . Di« Vorstellungen der Gebildeten wurden außer¬
ordentlich erweitert : die KolomLlpolitik trat in ganz neue
Bahnen , Nun beg,»nt ein wirklicher Weltverkehr , und die
ausländischen Produkte überschwemmten Europa . Run be-
ginnt rin gewaltiger Menschenstrom die neuen Länder zu
uberfluten : Kolonien und neue Staaten werden gegründet.
Natur - und E^ kunde treten in eine neue Periode ihrer Ent-
Wicklung ein. und es ist kein Zufall , daß unmittelbar nach der
ersten Weltumsegelung die Hiinmelskunde in ihren Grund-
lagen festgelegt wurde. So batte Magalbaes eine neue Ära
des Menschengeschlechtesherauigeführt . und als einer der
Ŝ ben Bahnbrecher der Geschichte wird Magalbaes für immerMVteumV aler-seu.

i
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K Berlin. 27. Avril. Mit Rücksicht auf die unklare Ge¬

rtaltung des deutschen Wirtschaftslebens lag an der Börse
die Unternehmungslust vollständig darnieder ; doch trat
nirgends große Neigung zur Abstoßung desBesitzes anii '-
dnstriepapieren hervor. Infolgedessen hatte die BoM
einen Anstrich zemlich allgemeiner Festigkeit. Bemerkens¬
wert war die Aufwärtsbewegung von Augsburg-Nurnberger
Maschinen, die 11 Proz. gewannen. Auch Orenstein &
Koppel wurden zeitweilig ziemlich rege gekauft und ge¬
wannen 13 Proz. Lothringer Hütte stiegen um 7 Proz.
Deutsch Übersee Elektrische stiegen um 40 Proz. Kali weite
waren durchweg gebessert, und zwar Aschersleben und
Westerregeln um ie 10 Proz. Schiffahrtsaktien schwächten
sich mäßig ab. Kanada gewannen 25 Proz. In Petroleun-
aktien fand zeitweilig regerer Handel statt, ohne wesent¬
liche Kursveränderungen. Von Devisen schwächten sicn ie-
doch die hoch im Kurse stehenden ab, wahrend Belgien,
Italien und Frankreich sich höher stellten. , Am Anlage¬
markt erlangten die Kursveränderungen keinen mäßigen
Umfang. Preußische Konsols gewannen Bruchteils 1 Proz.

Kurse vom 27. April 1921.
In •/» Dir. In

213 .00 0 Hohenlohe -werte . . . 243 .00
303 .00 9 Höscb Bisen u. Stahl 670 .00
130 .00 19 Ilse Bergt « « . 629 .00
393 .00 » Königs -« . L*orahatta 323,26
243 .7 5 39 Kali Aschersieben . . 341 .50
311 .50 8 ' Kostheim Celivlos « , . 300 .00
130 .00 IS Kroaprins Metall !. . . 843 .00
190 .00 * Lahmeyer u. Co. . . . 210 . 25

65 .13 8 Lauchtasnmer . 505 .00
142 .00 12 Lindes Eismaschinen 325 .00

~ e u . Co. 389 .50
Röhren 576 .00

848 . 50 5 Oberschles .Eisenbed . 290 . 35
332 .09 11 n Eis .-Ind . S 158. 25
439 . 50 17 „ Koks -.v. 307 .00
212 . 50 IS Orenstein n . Koppel 540 .00
33 3.70 3 Phön .-Bergb .« .Hütte 8 41,75
528 50 2» Porsellanf . Kahla . . . 360 .30oo'oo 11 RoaitierZookerratt. . 393.00
jij ' qO  12 Rhein -Nass . Herr » . . 338,00
423 00 8 Rhein . Stahlwerke . . 437 .00
532 00 13 Riebeck Montan . . . . 501 . 00
433 co 15 Rombacher Hüttenw . 308 . 00
307 *00 o Rhein . Hetai !waren !. 8 ,8 . 52
353 . 00 29 Sachsenwerk . . . . . . 301 .00
10,30 8 Schlickert Elektni . . all . 33
620 00 12 Siemens u . Halske . . 389 .50
873 .00 S*/= Südd . Eisenbahnges . 103 . 2 5
373 .00 20 Verem . Oianzstofi -F. 3, 130 .0
194 ,0 13 Varziner Papierfabr . 573 . 00ÜOOO 18 Verein. Cöln-Röttw. sto .00
4 -77 S 12 Weiler -ter -MeerCh .F sjjo .OO
Ji Vnn 35 Westeregeln . . . . . . 5 z 2 .50
3 00 *.00 0 Zellst oft waldh o! . . . 437 .00
524 .50 , Hanxb .-Amer .-PakoM . 178 .50
242 .00 jj Hansa -Dampfschiff . . 304 .00

00 .00 Q Norddeutscher Lloyd 3 48 .5  5
333 .00 a Schantunc - Eisenb . . . 51 s 00*05*50 -
439 .75 e Tfirk . TabakregSe . • • 1000 .0
45 0 .00 0 Otavi Minen . . . . . . . 470 .00
813 .00 e Genusscheine . . . • 438 00

Dir-10
9

18
2

18
9
8
7»L

8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgss.
Commerz .- o. Disc.-B.
Darmstßdtcr Bank . .
Dentaohe Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. !. Deutsehl.
Oeaterr . Krodit -Anst.
Reichsbank.

1*
18
9010
19IS58

15
10S0
15
25
SO

! 5
158
8T
106
12
14
15
8

Industrie-Aktion
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AHg. Elaktr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarak -Hütte . . . .
Bochumer GafistaM .
Brauerei ScbultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Bebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
DÜrrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waif . « . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedriehsbütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk®
garpener Bergbau .
Uindr . Aull ermann .

Der Markkurs im Ausland.
m  Main *. 27. April. Die Börsenkreise verhalten sich

bezüglich der Möglichkeit, eine Lösung der Reparationsfrage
zu finden, skeptisch, doch erwies sich der Markkurs heute
widerstandsfähig und könne auf den meisien Plätzen eine
geringe Besserung erzielen, Im Einklang damit waren

Zürich um V«, iu LondonParis um Pi

aie Notierungen im Berliner Devisenverkehr etwas abge¬
schwächt T Amsterdam um 30 (2230.251. Brüpel um 4/400 Kf\\ Italien um 3V4 (308,65)®London lim 3 fs (251,
New York um 1^ (63.681; Paril ’um 1 (480%), die Schweiz
um 13% (1107.851. Spanien um 12% (884,10). In Amster¬
dam notierte die Mark um 7%, in Züri
um 33/fo Punkte höher, während sie
abgeschwächt war.

Industrf« und Handel.
• Aufhebung der Höchstpreise für Eisen- und StaW-

erzengnisse. Die Verhandlungen des Eisenwirtschaftebundes
führten, wie aus Düsseldorf berichtet wird. , zu dem Be¬
schlüsse. die bisher bestehenden Höchstpreise für Stahl-
und Walzwerkserzeugnisse und die Vcrschriften über
Handelszuschläac bis auf weiteres außer Kraft zu setzen.
Der Eisenwirtschaftsbund behält sich ledoch vor, jederzeit
wieder von seiner Befugnis zur Regelung der .̂ i^ n- und
Stahlpreise entsprechend der Verordnung über die Regelung
der Eisenwirtschaft Gebrauch zu machen. \orlauInz bleibt
das Reichswirtschaftsministenum ermächtigt, so bald es
erforderlich erscheint wieder Höchstpreise einzufuhrer,.
Wenn das Reichswirtschaflsministenum aber von dieser
Ermächtigung Gebrauch macht. ,muß hinnen acht Tagen der
Landesausschuß des Eisenwirtschaftsbundes zusammen-
berufen werden, um hierzu Stellung zu nehmen und ge¬
gebenenfalls eine Änderung herbeizuführen.

* Farbwerke vorm. Meister. Lucius & Brüning in .Höchst
a M Den Abchluß der Gesellschaft, die für 1920 eine Di¬
vidende von 20 Proz. (i. V. 14) ausschüttet, haben wir be¬
reite gemeldet. Einem Auszuge aus dem Geschäftsbericht
entnehmen wir folgende Ausführungen: ..Die Lrgebm̂ odes abgelaufenen Geschäftsjahres waren durch die  Kon
iimkturverhältnisse. die ich aus der Entwertung der Mark
ergaben, günstig beeinflußt; es ist hierbei aber nicht zu
übersehen, daß der ausgewiesene Gewinn ein Papiermark¬
gewinn ist. der verhältnismäßig weit hinter den Ertrag¬
nissen der Fliedensjahre zurückbleibt. Die außerordentlich
hohen Kosten der Rohmaterialien und . Brennstoffe laben
zu ebser weiteren Verteuerung und Steigerung des Wertes
unserer Lager geführt Wie die Produktionskosten sich
gesteigert haben, mag u. a. daraus hervorgehen, daß trotz
unserer stark verringerten Produktion die Ausgaben für
löhne und Gehälter folgendermaßen gestiegen sind, von
17 524 000 M. im Jahre 1913 und 55 854 000 M. ltn Jahre
1919 auf 168 464 000 M. im Jahre 1920. Gesetzliche und
freiwillige soziale Lasten für unsere Angeeteilteri und Ar-
heiter - von 1276 000 M. im Jahre 1913 und 7 J13 UUO M.
im Jahre 1919 auf 27 203 000 M. im Jahre 1920. . .Infolge
der Geldentwertung ist es heute nicht mehr möglich, ein
Unternehmen bei den üblichen Abschreibungssätzen auf dei
Höhe zu halten. Wir waren daher genötigt, durch Rucit-
steüung eines größeren Betrages unter Kreditoren einen
Werke rhaltunesfonds  zu bilden; . weitere Ruck
Stellungen für diesen Zweck werden auch in den folgenden
Tjfh ren tinvermeid1ich sein. Bei der Beamtenpensionskasse
hat die Geldentwertung dazu.geführt, daß die Vergütungen
an die Versicherten bei weitem nicht mehr ausreicheu,
wir sind zurzeit damit beschäftigt, die Kasse so auszuge-
stälten und solche Summen vorzusehen, daß sie den Kt.
stiegenen Anforderungen zu entsprechen vermag. Über
die Aussichten für das laufende Geschattsiahr faßt sich
zurzeit nichts Bestimmtes sagen. Die zu Ende des letzten
Tahres ein setzende allgemeine wirtschaftliche Depression,
die s?ch SÄ noch verschärft hat. macht sich, aucn
für uns fühlbar “. In der Bilanz werden u. a-rangewiesen:
WarenS96 061  738 (43 09̂ 739)." WeehseL Sank-
Äben 217 481 142 M. (46 849 237). Effekten *i8 *i7b7
fflfi668 087). Debitoren _

teiliguncen. Hypotheken und andere Forderungen
100 968 409 M. (23 754 396). Kreditoren 160 978 014 M.
(50 927 954). Guthaben der Beamten usw. 262 325 138 M.
(67 981 987).

Weinbau und Weinhandel.
* Der Weinbau in Preußen 1920. Das Weiniahr 1920

gehört hinsichtlich der gewonnenen Menge an Most mit zu
den besten  in den letzten beiden Jahrzehnten und wird
sowohl im Ertrage auf den Hektar wie auch hinsichtlich
der Gesamternte nur von dem ganz vorzüglichen Wemiahr
1915 übertroffen. von 1904 knapp erreicht. Nach dem letzt
vorliegenden Ergebnisse des Jahres 1920 waren im ganzen
Staatsgebiet !9433 ha Rebland vorhanden. Im . Ertrags

16 705 (i V. 16 503) lia. hiervon mit weißem Ge¬
wächs 15 618 (15 431) ha. mit rotem Gewächs 1087 (1072)

TW Ertrag des Weinbaus ist im Benchtsiahr mit
603 172 (394 060) hl im Werte von 758224 037 (889183 6/7)
Mark angegeben worden. Davon sind Weißweme 575 482
vfl im Werte von 739 622 071 Mark und Rotweine 27 690 nl

wprtf von 18 601 966 Mark. Der Hektarertrag an Mosel
tSo^ nnd Ruwer überragt mit 51.4 hl und 57 869 Mark den

östlichen RegieriLsbezirke Frankfurt . Posen und Lieg-
nftz der Menge nach um das 16fache. dem Werte nach umj z nof Am begehrtesten waren die Weißweine des
Rhe 5inga % s. wo ein Hektoliter durchschnitüich mit 1689
Mark bezahlt wurde. _ .

Wefferbsrldift.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

27. April 1921.

druck ! »uflFu . Normalsohwera
red . \ *uf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . • • -Nieder3chlagshöhe(Mi*limetor)
Höchst » Temperatur (Celsius ) : 21.8

7 Uhr 27
morgens

755.2
785 3

13.4
7.2
63O1

2 Uhr 27
nachm.

751.6
764.6
18.98.4

52
SO 3

9 Uhr 27
abends

764.2
764 3
16. 4
8.0
53

NO 1

Mittel

754.7
764.7
16 8
7.9

57 7

__ _ Niedrigste Temperatur : 9.2.
Wasserstand des Rheins

tm 27. Aprü 1921.
Biebrich  Pegel : 0.45 m gegen 0.40 am gestrigen Vormittag
Mainz * C *0S3 » » 0e032 • *
Caub » V.8L » » 0.84 » »

Wettervoraussage für Freitag, 29. April 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankkurt a. N

Wolkig, trocken, etwas kühler, Nordwestwmde.

Im gnieteJie der vielt« Brmh'.eidenven jei an d.escr
nr—rw- Etelle «ockmal ganz besonder auf das Inserat deS
Herr« PH. Steuer Sohn in heutiger Nummer hingewrese».

Vie ALenö-rrusgab « umfaßt 8 Seiten.

Hauptschristietter : tz. Letifch.

Werantwortll» für dm poNtilchm Teil: F. Günther:  für dm rrmmdaltunasteil: StB.: F. Günther:  für den lokalm und promnzlellm Teß
lowie Gertchtsjaal und Handel: W. Etz: für di«Anzsizen und UU&amta:

H.  DorNaUf,  sämtlich in WiEÄdaven.
Drucku. Verlag derL. 8 che 11-nberg'Ichen  Hofduchdruckerei in Wieedad« .

Sprechstunde der Schrtstlettun, 12 bl» 1Uhr._

Hnsst-Rnsebot
DninsM!ET*" SS:
5, OamenhilbsohuhiS 4 fl-

Kinderstisfei4 «22
'/Han

Herrenstiefel bequeme  | 2>st-

Bodenwachs, la ia, geruchlos
(für leere Dose vergüte 2 Mk.)

Drogerie Backe , Taunusstraße5. Fernruf 6334.

SS OB MMWW W in Herren- und Damen-
mrhA  rswi an tf»  EU WM Wh stiefelnu.Halbschuhen in

mtiWWin  BVBUPlJl « ? allen Größen u. Preislug.

Braune Mädchen-, Knaben- u. Kinderstseiel außer«billigen prei»n. 4 Eeaclten Sie meine JSchaufenster!4
W direkta.d.Taunusstr.,, — Telephon 2725 —
befindet sich die

Erste Wiesb. Schuhklinik
von W» Schuster „

wo Sie reell, schnell und billig be¬
dient werden. Bei Verwendung von
nur erstklassigem Kernleder kosten

Damen -SohSen . 22 Bfik.
Herren -Sohlen . 28 IWk-

unter Garantie für gediegene,
saubere Arbeit.

Ule Reparaturenund Steppereien werden sauber
ausgeführt, auf VVuns ch sofort.

Sein Laden! 1* Etage!

Frühjahrs - Neuheiten
in soliden

gier reu-Stoffen
für Anzüge und Kostüme
zu bekannt billigsten Preisen.

Reste für Anzüge , Röcke usw . in
größter Auswahl konkurrenzlos billig.

Slctiel
Mlchclsherg 16, Ecke nochstättenstr.17,1.Etage.

4» 4» -4» 4»-

Auskunftei-DetektiveKosmos
Luisenstraße 22

Ecke Bahnhofstraße
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben, Ein¬
kommen,Vermög., etc.

Ermittlungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der
Welt. — Nachweisbar
Ia Erfolge in der Auf¬
klärungv.Diebstählen.

On parle fran$ais.
English spoken.

Speise -, Herren-
n. Schlafzimmer

nur prima Ausführung , zu verkaufen.
KelsdireiiiereiU. Veit«, OöbnstraBa3

©roher Rettaurations-
Mchenherd

mit Boiler u. Wärmofen
zu verkaufen.

Wiesbadner Ellee 100.
Alte üldolisböbe.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentafcken , Portemonnaie»

Brief , und Zigarrentafchen empfiehlt
Georg Mayer, Riehlstr. 9, Part.

Reparierte Autodecken aSIer
Dimens . , neue Autodecken u.
-Schl suche ,wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi,Zahnkauf-
schule , sowie Fahrradaa *fikel.

lllif iiFSi MM Tele ghoi!r50 °Q5'

iSpulwiriBsr.DevermSiä gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen ßpul-

und Madenwürmer. 4
Alleinverkauf: Scbttfzenbol - ApeÜMke,

Aus einer Wollwarenfabrik
in der Johannisberger Str.
wurden in der Nacht vom
28 . zum 27 . April etwa 15Ö kg
Strickwolle aller Farben im
Gesamtwerte v . ca- 20008 Mk.
gestohlen . Wer irgendwelchs
Angaben machen kann, die Zur
Wiederbeischaffung der Ware
dienen , erhält eine Belohn , oon

MO M.
Alle Angaben , welche streng
vertraulich behandelt werden,
sind bei der hiesigen Kriminab
polizei zu machen, evtl . Fern¬
ruf 5894.



5??. 196. Dormersrag, 28. April 1921.

Bekanntmachung.
WiesbaÄener TagblatL.

Nach dem Gesetz über vorläufige Zahlungenrrui ole
Körverschaftssteuer

von^ 26.^Marz 1921 (R .-E,-Bl . S . 342Körverschaftssteuer unterliegende
sind die der

aoschlusses ohne besondere Aufforderung 10 v. H. des
,rt , Abschluß ausgewiesenen Reingewinnes zu
entrichten . Soweit Geschäftsabschlüsse bereits fest-
stehen. ist die Zahlung bis zum 1. 5. 1021 zu leisten
.j  Erwerbsgesellschaften gemäß' 88 1, 12 des Körper
M ^ssteuergesehes°°m 23. März 1920 (R.-E -Bl
^ ?^ e. 393) hnd Aktiengesellschaften. Kommandit-

auf Aktien. Kolonialgesellschaften . berg-
rechtsfähige Vereinigungen , nicht rechts-/TT.r .ff' -fl _ _ fjkümtr'cibende ^

Berggewerkichafien.tz -." ' ,, v “ ' }' 1*., Gesellschaften mit _
schrankter Haftung , sowie sonstige Personenvereini

teile für sich oder ihre Mitglieder ist.
^.leienlgcn Enverbsgesellschaften. für die der Ort

der Leitung oder der Sitz im Bezirk des Unterzeich¬
neten «Finanzamts liegt , werden hierwst zur Zahlung

.. an die Finanzkasse in
32. gegen Emvfangs-

—*■„«—.»«'icroen.
. ^ on®* rechtzeitige ..Zahlung bat einen Zuschlag
von 20 von der endgültig festgesetzten Köroerschafts-«teuer zur Folge
m -l?  vorläufige Zahlung wird auf die bei der
Veranlagung endgültig festgesetzte Kürverschafts-
Iteuer gngerechnet.

Wiesbaden , den 26. Avril 1921 F225
Finanzamt

»UrMMWlN« « m MWSN
Skk«BBfftt- liUd IWmlele.

.•.1?^ " . Ergänzung unserer Bekanntmachung nom 12.Marz d. Z dctr . die Aushebung der Messcrmiete
E ».: . .. ^ >Ioraus etzilng einer nach näher zu beitim-menoen Mmdestabnabme von Gas - und Lichtstrom
' «^ oen d>e Bestimmungen über die Abgabe von Gas
8 6. Absatz 1) und von elektrischer Arbeit (8 7. Ab-

^ uue >olgt geändert : Jeder Haushaltung und
redem .Gewerbebetrieb wird .ein Gasmesser und ein
ro-il t W tl  f 3a ^F mteifrct uberlassen, dagegen ein
Mmdestverbrauch gefordert , der .im Jahr beträgt:
1. für alle Gasabnehmer bei einer Messergröße von

48 I 60 z 72 I 120 | 360 |
I Ö- I 10 jjiO—öOj 60— 100 J

Abend-AvszaLe. Erstes Blatt. Seite 5.

360 I 600 Kubikmeter
60—100 Jüb. 100 Flammen

& f?f? ^ Klino -nabnebmer nach dem allgemeinenCtlTtT ßtlmßtTItm GHfnttlrtt-f-W-itrrX«*»^ ° Ä .ei" ^ ittiL ' 3l' 'MowättstündemWird der seltnes«' ' "" ' ' '
reicht, so ist der derfestgesetzte Mindestverbrauch nicht er-

llenden Menge eiitsvrechende
chzuzablen.Betrag ,am Ende. des Geschäftsjahres nau,.,aoui_

^trb ein Meller litt Laufe des Geschäftsjahres gesetzt
ö̂ er abgenommen od"er wechselt er den Besitzer.' so
berechnet sich der Mindestverbrauch bei den Ens-

^ kur ieden angefangenen
Monat 1 Zwölftel der festgeletztenJahresoerbrauchs-

Bei den Äekti iiitatsabneü-
^ern wird der Mindestverbrauch unter Zugrunde-leaung der Bcleuchtungsstunden der betreffenden
Mona e vom Stromverrechnungsbureau nach billigem
Ermellen wwetls festgesetzt. F218

Wiesbaden , den 27. Avril 1921.
Der Magistrat

Verdingung.
NachfolgendeArbeiten für den Neubau eines Arrest

hauseS in der Jnfanteriekaserne 11/80 zu Wiesbaden
sollen im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen im Geschäftszimmer
des Reichsvermögensamtes, Rheinbahnstraße 2, 1, von
vorm. 9—12 Uhr zur Einsicht auf. Die Eröffnung der
Angebote findet Dienstag , den 10. Mai , statt und zwar

1. Erd -, Maurer - und Asphaltarbe ten
Eröffnung 10 Uhr

2.  Bctonarbeiten IO//
3. Zimmerarbeiten .. 101 /.
4. Tischler röeite» „ II „

Die Verdingungsunterlagen werden auf Wunsch
gegen Erstattung der Bervielfältigungskosten zu je
Mk. 10.—, soweit Vorrat reicht, abgegeben. F170

_ _ ReichsvermögktS ?mt Wiesbaden.

HSchstzrreife für Kohlsn.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Sep.

tember/4. November 1915 — R.-G.-BI. S . 607 u. 728 —
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst.
Preise für die Abgabe von Kohlen und Koks cm Ber«
braucher festgesetzt:

1
Melierte Kohlen . .
NußkohlenI, II, III
Nuß lV.
Anthrazit II . . . .

„ Hl . . . .
Eiform-BrikettS . . .
Gießerci-Koks . . . .
Brech-Koks I und II
Brech-Koks III . . .

20.90 Mk. je Zentner22.60
22.70
26.10
24.—
;<uo
27.10
29.60
28.20

Die Preise verstehen sich bei Abholung der Kohlen ad
Bahnlager , lose oder in eigenen Säcken des Empfängers.
Die Kohlensteuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Siadtlager abgeholt erhöhen sich die Preise
um 80 Psg. je Zentner.

2. Lieferung frei Haus.
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur \n  den

ab Dahntager geltenden Preisen höchstens folgende Zn
schlage berechnet werden:

a) m offener Ladung frei an das HauS:
nach Zone I je Zentner 1.25 Mk.

n n 2 „ „ 1.55 „
b) ,m Sack frei Keller:

nach Zone 1 je Zentner 1.70 Mk.
2 2 —

Zur Zone 1 "gehört "das Gebiet westlich der durch
die Mosbacher Straße , Alexandrastraße, Biebricher Straße
Kaiser. Wilhelm. Ring, Kaiserstraße, Wilhelmstraße'
Taunusstraße und südl. Nerotal bildenden Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen
Grenzlinie, einschl. der Straßen, welche die Grenze bilden.

Fuhren nach deni Neroberg unterliegen besonderer
Vereinbarung.

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für die
Lieferung im Sack frei Keller, einschließl. Sackleihqebühr,
gleichgültig ob die Kohlen vom Stadt , oder Bahnlagerentnommen werden:
— . Zone 1 Zone 2
Melierte Kohlen . . je Zentner 22.60 Mk. 22.90 Mk.
Nuß I, II, III . . „ „ 24.30 „ 24.60 „
Nuß IV . . . „ „ 24.40 „ 24.70 „
Anthrazit II . . . „ „ 27.80 „ 28.10 „
^ .. III . . . „ „ 25.70 .. 26.— _
Eiform-Briketts . „ „ 28.30 „ 28.60
Gießerei-Koks . . . „ „ 28 .80 „ 29.10 „
Brech-Koks 1 und II „ „ 31.30 „ 31.60 „
Brech-Koks III . . „ „ 29.90 „ 30.20 „

3. Strafbestimmungen «sw.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise

'm Sinn « des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918 lR.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung üi
Kraft.

Bezüglich der Braunkohlenbriketts verbleibt eS bei
der Magistrarsverordnung (Höchstpreise für Briketts)
dom 23. April 1921.

Die Höchstpreisverordnung für Kohlen vom
>7. Januar 1021 tritt hiermit außer Kraft . F232

Wiesbaden, Len 27. April 1921.
_Der Magistrat.

Das Sanifötsamt der Rlielnarmee
ist Käufer von:

4500 Bettücher , 2,80x1,60 m
1000 Putztücher , 0,90x0,75 m
2000 Paar Pantoffel
530 Paar Pantoffel ohne Kappe
500 Paar Pantoffel mit Kappe

5300 Paar Socken aus Baumwolle.
Die Interessenten können die Muster

im Sanitätsdepot , Mainz, Winterhafen , sofort
einsehen uni bis zum 5. Mai ihre Offerten
unter Kuvert an den

» « Ml,
Winterhafen , einreichen

Zahlung erfolgt in Mark.
Die Interessenten können alles oder

einen Ted der obenstehenden Gegenstände
zur Lieferung übernehmen.

Mobiliar-
Berstelgeruirg.
Werten Verkleinerung des Haushalts läßt Fräul.S . Lstte

morgen Freiing, 29. April,
- ^ ™ vormittags 9'A  Uhr beginnend,in der Wohnung

5 Bachmayerstraße 5, 1. Etage,
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

vollst. Mahag .Mett mit Roßhaarmatratze , Wafch-
kommode mit Marmor . Nachttisch. nnhS. 2türiger
Kleiderschrank. 2 sehr schöne Mabag .-Bicdermeier-
-chranke . Kommode. Vertikos . Damen -Schreibtisch.
2 Chaiselongues . Auszieh-. Nipp- u. andere Tische
Stuhle . Kleider - u. Handtuchhalter . Wandbretter
Wanduhr . Geld- u . andere Spiegel . Mlrbag -Tcil .-
Smeael . Bilder , darunter 1 Serie lneun Stückt
Jarbdrucke . der ^Trismrhz »« des Königs ..Wein ",
RivMrven . Buck>.r . gute Gardinen stlouleaus.
Bettuberdecken. Belourtevvick. Vli!?ch-Ott .-Decke.
Vluschtischdecke. . Gastüst .. 4 Bronre -Wandleucht .. P .-Helzoien. Waichgeichirr Zimmerkloiett . Küchen-
Emrrchtunu . kl Eislchrank. Fliegenschrank. Dovvel-
leiter Kuchen- u Kochgeschirr. Glas . Porzellan

. und sonstige Gebrauchsgegenstände
freiwillig mcistbietend g?g°n Barzahlung versteigern.

BesichtiLung am Verstergerungsiags vor Beginn.

Wilhelm HeLfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel 29H . Sch.walbomer Straße 23. Tel . 2941.

A. H. 0.
Sonntag , 1. Mai:

Frühlings - Fest.
Neue Adolfshöhe.

Mobiliar-Versteigerung!
' Am Frei «g mittag , 2 Nhr ««fang »d, v rsteiger

ich mein gesaustes Haus - und Kücheng rät wegzugs¬
halber . Besichtigung Freitag, von 10 Uhr ab, in der
Wohnung, Bi .brich, Kaiserstraße 2.
__ I . vuftt . : B «er , Ai ktionator.

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual , kaufen Sie ftels bei

R. SchÄUer
Lleichstratze 1

Eingang durch den Hof
der Autoxarage.
Kein Laden . -<-«

WWN irr SWMssemsele.
Soweit auf Grund vorstehender Bekanntmachung

dom Messermicto erhoben wird , beträgt diese bis auf
weitores im Monat stir einen
^bis e. z 10. l 20. I Sv. I 50. I 60- 1 80- Iioo -fl. Messer

3.— i 3?7iTjfJiöOj"STöO( 7.--" ’lsTTuTh’ 1 l — Mark

Hmschasts
Mobiliar-

Kersteigermg
ifi IM den3.« .

vormittags 10 Uhr beginnend.
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs nach-
folaendes sehr gut erhaltenes niodernes Mobiliar
öffentlich .freiwillig meistbietend gegen gleich bareZahlung , im Haufe

SS Mk « . SS. 3.
1. | dunkel eidj. (Stummer , bestehend aus 1 Büfett.

1 Kredenz. 1 Ausziehtisch mit 6 Ledcrstühlen.
1 ^ eovich 1 Standuhr u. dazu vast. Gardinen:

2- " o Herremimmer . bestehend ans 1 Tivlomat .-
Schreibtisch mit Seffel. 1 Sofa mit Umbau , einem
Bücherschrank. 1 runder Tisch und 1 Rauchtisch:

3.

•ouimeiMiuiioet. r vuiier. vivcrlrn
Bildern und dazu vassenden seidenen Vorhängenund Stores-

4. 1 sut erhaltenes schwarzes Klavier (Marke Bor
u Vogt , kreuzsaitig):

5. 1 Original -Oelgemälde (Marke Leegot:
6. 1 Silberschranr mit echten Bestecken und sonstigenGegenständen:
7. verschied sehr schöne Kristallsachen:
8. 1 VeddigroHr-Garnitur . bestehend aus 1 Sofa1 Tisch. 2 Stühlen und 1 Sessel:
° Zitzes Damenzimmer. besteh, aus 1 Schreib¬tisch. 1 Nohtisch. 1 Blumenständeru. 1 Puff:

10. 1 Bücherschrank mit oe-amtrr Bibliothek, besteh
aus .klassischen, wissenschaftlich. Werken. Noman-
biblwtbek und Konversations-Lexikon:

11.

*3.
Wiesbaden , den 27. Avril 1921I,

Der M« i8rat.

V- ' TB » aJiuouieiiucu i  r -ran
div . Beleuchtungsgegenstande u. div . mehr.
Besichtigung Montag. 2. Mai. von S—S Uhr.

Wiesbadener AMrmrshnus

Willy Wink,
Auktionator und Tarator.

(Handelsgerichtlich eingetragen ,i
Luiienstraßr 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Kopfwäschen.— Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

»m Montag, 2. Mai cr.,
goütmiiaßö 9>2 Abr be6i»MLNd. versteigere ich zufolge;
Auftrags in meinem Versteigerunüslokale j

43  Ciiieiinge 43  teiin
nachfolgend oerzeiSnetes^ aut erbultenes Mobiliar
ireiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zablnng . als-

1m  gut nult M&m MM
(larlt Blfilin) m 1 uoeilofes

Geschäftszeit s . 10—7 US*.

Anzug - Stoffe
hochmod. Frühiabrs -Aeu-
beiten u. a . im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Urivate vonMk. 42 .—

das Meter an . Ssrs-
iältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zu >aten »u
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Referenzen
zur Verfügung.Ew. Wsnze;,
Een . - Vertr . n. Fabrik-

«Nieder !, v. Lausitzer Tuch¬
fabriken . Zweigniederlaii.

sWiesbaden . Kaiser-Fr -̂
Ring 30. Part , links

(Ecke Schie rktei ner Str .l

Zrerichrankchrn. 1
Srnegel . 1 Goiidrl, 51 Nivvtischchen uns 1 stülilen. 1 Tisch. 1 Teen"

llarmorläule mit Figur;
schone großeu. 5 kleine Oelarmüide in Soldrabm.:
ferner : verschied gut -rbaltene . Betten mit Rahm
u- Matre .tzen. Munirau m Kissen, eiserne u. weiß
lack. Bettstellen , div Waschkommodenmit Marmor
u. Spiegel . Nachttnche mit Maxmor . 1 Konsole
JS& JpPi* 0*1;. Kommoden, j  4iür . Kleider - und
Waschelchrank div. 1- u. 2tur . Kleiderschränke, ein
BückerschrMikchen. 1 Divlomaten -Schreibtisch. Eold-
u. Nubb .-Trumeau -Smegel 1 eich. Ausziehtisch,
runde , ovale , viereckige Tische. Nivv- und Sviel-
tischchen Blumenständer und Tische. Robrstuhle.
ITevoich 1 Reciualor . 1 Hausapotheke . 1 Roren-
stander . Regale u. Wandbretter , 1 Rähmajchine.
1 Küche nscbrank. I Kückengiaslchrank. 1 sehr gut
^rbaltener Erude -Serd , Gasherde mit und ohne
Tisch. Elsschranke. 1 Kmdersi-ortwagen 1 Bade - !
wanne 1 Grasmähmaschine. 1 Käselchneidemaschine
gut erhaltene Zentrifuge . 2 Schalwagen . 3 Wassch-
garnlturen . Stzirm -, Kleider- ^u. Fahrradständer.1 gut erhalt . « chnLider-Nakmaschln- u. Sckueider-
tism... 1 Kragenbock und Aermelbretter . Scheren.3 Ruaeleisen und diverses mehr.

, UbÄS * **' ™

Md (SSlmri. M« ), gMe all.
WH » ( AM , SW . 8 Me Sir . Sit
eines 14 ln . altes Mies.

2 M eriiaif. iaps.-fs. Ŝ Miitte net1Seöerrie,253!r.Xrsgfron.
Wiesbadener Aultisnshaus

Willy Wink
Avktwnatcr und Tarator

(Handelsoenchtlich eingetragen . :
Snisenstrasse 43. Wiesbaden. Telephon 8207.

Corned
frisch eingetroffen,

in erstklass. Marken u.
unübertroff . Qualität
blaue Dose 4 ft

2 Pfund engl. I / —
Mk. ib«

Fratz BentoSDose C 251
I Pfd. engl. Mk. v.

WitsonDosel Pfd. e 99j
engl. . . . Mk.rl«

kistenweise billiger.

Schwanke
Nachfolger,

1LchwalbacherStraße 69. 1
Telephon 414.

trocken, fein gesvalt.. Sack
8 Mk. frei Laus . Sckeit-
wlz u. Tamren-Scheibea-
iolz jed. Quant ., trocken.

Weimer
Ludwigstr . 8. Tel. 2014.

Spattg8W $ ?

Sette , m’T ’”

llordiMs! ‘« %t/
kaufen Sie am Besten in der .

^ Bleidislrafee 23,  l ^
Saubere,

solide Ausführung . *

Komme sofort zum Reparieren vonRollädon,Jalousien
0. IsUsillifllllÄIl
. lsiklrger
Manritinsplatz 3. Fernruf 8797.

Kitt-Anstalt
übern , jede Reparatur.

\ Sch. Rinke . Nerostr . 39., $t. filfÜtODl
f. Geschäftsbücher. Mvtor-

I raü 3000 Mk. zu ve.k.
Jäge r . Selen ettstr. 15. \ l.

Vol . a. lack. Vertikos,
24 Tonnetstüble . Schreibt.
Heidenreich. Franlenstr . 9.
Nähmasch. mit Garantie

f zu verk. Frankenttr . 22. 1.

iiiiüT
IMliMW

mit Gmmirädern zu verk.
Biebrich.

Wiesbadener Allee 109.
Alte Adolfsböbe.

„„ SU verkaufen
Moritzktratze 3. Laden.

i
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Freitag , den 29 . April 1921,
abends 8 Uhr , im kleinen Saalei

Morniold - Abend
Mitwirkende:

Erich Wolfgang Korngold (Klavier)
Gertrud Geyersbach (Sopran)
Francis A. Aränyä (Violine).

Vortragsfolge:
1. Klaviersonate.
2. Lieder mit Klavierbegleitung.
3. Violinsonate.

Eintrittspreise : 15, 12, 9, 6 Mk.,
dazu 60 Pf . Garderobegebühr . F 221

Städtische Kurverwaltung.

Allabendlich größter Beifall!
Nur noch 4 Tage!

Wiesbaden — Sportplatz.
Zirkus

'Blumenfeld
Donnerstag abend 73/4 Uhr:

Csala»
rW©rsleIIimg

mit
neuem Programm.

Freitag abend Ehren -Abend
für Direktor Louis Blumenfeld.

Maifeier Mailen 19Z1
An das gesamte arbeitende Volk ergeht die Aufforderung ,zur

Teilnahme an der

flai - Kondgebung
am Sonntag , den 1. Mai d . ] ., vormittags 9V, Elir »̂

im Kurhausgarten!
Programm : Massenchor der Arbeiter-Gesangvereine,

Konzert des Zentralverbands der Musiker.
Festredner : Reichstagspräsident LSbe -Breslau.

Bezirksleiter Rebholz -Frankfurt a/M.
Anschliessend an die Kundgebung

Mat ~ Uisi * ucj
mit Musik durch die Stadt bis zum Elsässer Platz.

Wir ersuchen die arbeitende Bevölkerung , Männer u. Frauen,
um Teilnahme an dieser Kundgebung . F 366

Es gilt , zu demonstrieren für
Durchführung des Arbeitsschutzes,
Bekamp unT der Arbeitslosigkeit,
Internationale Arbeiter-Solidarität,
Sozialisierung der Boden chätze

und einen wirklichen Weltfrieden ! !
Gewerksdsaffskartell Wiesbaden.

I. A. : H. Pfeiffer.

jVolksuntartialtungsabande fiustav Jacoby
Leitung : I . V. Iflax Haas.

Dienstag , den S . Mai , abends 8 1/« Uhr, im Wintergarten
Eröffnung der Sommerspielzeit.

Wir empfehlen
von frisch eingetroffener Sendung' Land- '

- - (gier
extra große ^ *’*' *’ . „
mit Marke„Mi "vsrs. t .T

Vollmilch 859
hohe Dosen, Marke „Armour " V » •*-

tT  Konsitürsnß 00
Heidelbeeren u. ??epfe m. Zucker ^
inGläj . v. 1 Pfd .Nettogew. P.Gl.
MS« « ittpi « !

HeUmann & Trief
^Wellr tzstraße 1. Telephon 5863

Lagerschrank, Lagerkästen, Büsten,
Dekorat.-Gegenstände, Geschästswagen

wegen Raummangel abzug-eben.
Anzuseheu' Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

_  Billig und gut
Liemdentuch in al eu Preilagrn.

Kleiderstoff , schm-weiß kariert . . .
Voiles in vielen Farben . .

Futterstoffe , große Auswahl bi ligst.
Viele andere Stoffe äußerst vorteuha,t.

Kurzwaren
Nähgarn billigst , darunter 600 Meter 4 . -
StrickwoUe , nur gute Qual .. Lot 1 .25 , 1 .15
Zlnöpfe , speziell Sieinnußknöp e, konkurrenzlos.

Andere Kurzwaeen sehr preiswert.

Albert Schwarz
5 Römertor 5.

Vorverkauf im Wsltreissbüro Rettcnmayer,
Kaiser -Friedrich -Platz (Hotel Vier Jahreszeiten ).

•Thalia-Theater

brOTTnung ner _
__ j  _ »M  8 HBEmnB gegenüber dem „Tagblatt . « MH

©PCtfCtf dlODClUl I Möbel-Anlauf!
ausgeführt von ff n. ant erhaltene bürgerliche Möb«

Liredgasse 72. Telephon 6187

Heute Donnerstag letztmals:

!Harry Pie ! : Qas fliegende Auto.
Ab morgen Freitag:

_m Ant
in dem fünfaktigen Künstler -Drama

nst ist das Lehen.

ausgeführt vonzsŝ 'ssä? ' i—:
Eduard Bcitj I Residenz-Theaters.
Ernst Vogler )

Am Flügel : Kapellmeister Kuckro . 332

Eintrittspreise ! IBk. ß .—, 5 . —, 3 .50 , 2 .50 , 1.50.
9- 12 im Wintergarten ; V,9—1 u. 3—' /«? Uhr
Theaterkasse Blumenthal Kirchgasse ; lU9—1U7
Reisebüro Rettenmayer . Tel . 2376, 188 u . 950.

Tel. 829.
Schwalbach .Str. APOLLO F. AMTOSII.

Vertr . F. Wiöraann.

Jlesfaarant„falstaff“
MorlizsfraSe 16.

Prima Naturwein T!- .
17er Rotwein M 4 .50,

Vorzügl . Wormser Apostel -Bräu,
bekannte ff. Liköre , billigst,

sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
empfiehlt Hans Frömmlet.

18“ |
Pfünd -Tafel ^
ine , unges. MS « A

frische Ware Pfund♦ Fst.Salat-Tafelöl lA00  ALiter
Apfelmus in Weißbl.-D. ▼♦  zuckersüß,mit Zuckereingekocht Kilo -Dose w'
in Hnil . Kakao 1 ^ 00

JSk  Ameribaniscbes . M»~ Schweineschmalz inM v♦ blütenweiß , beste
Qualität Pfund

Estol -Cocosfett
Pfuna - iaisi-

Ia Margarine , unges. AS«

Liter

Pfund

Sautos ** Pfund
19

Mathen Sie einen Versuch,
überzeugeu Sie rieh selbst von der
Güte meines „Sautos . “ Derselbe

ü Kaffee
X Güte meines „Sautos . ” Derselbe Ä.

ist garantiert reinschmeckend , aber « Wp
besonders vorteilhaft eingekauft.

Ä Spielmonn Hächf. #
X r  Cbr . Braun ik 1^ 1 ©

<Ä - Seharuliorststraße 12. Telephon 40. M lautiio

Heute Donnerstag
ab 3 Uhr ab * Ubr

GROSS-KAMPFTAG
Herausforderungskampf im türk . Ringkampf

ST8LZENWÄLQgegen
Europameister.gewandtester

Ringer der Welt.
Orlando hat Mk. 2000.— deponiert , falls es

Stolzenwald gelingen sollte , ihn in dieser Kampfart
zu besiegen . . .. . .

Der Kampf wird HSCRt mit 6in (| 6ßll6 !ll

Körper ausgeführt,wobei alle Griffe erlaubt sind.
Ferner ringen:

Der Ungenannte gegen VERSEN
Weltmeister , Frankreich

SCHNEIDER  g °g«n TORNOW
Weltmeister . Finnland.

Dieser Kampf wird auf vielseitigen Wunsch von
hiesigen Sportinteressenten wiederholt , indem sie dem
Sieger Mark 800 — zur Verfügung stellen.

Herrschaftlicheu. gut erhaltene bürgerliche Möbel, alr:
v »chlaf -, Speise», Herren- und Wohnzimmer,

Salons . «üch-n-Einrichtg., auch einzelne
Stücke, Perser» und deutsche
Teppiche, Pianos usw. kauft

Helenenstraße 15, 1 links. — Telephon 5047. _ _ -

Elektrische Klmg.lMiagm
li fett und repariert foitö und bildestKuno Melior,

r ^ nTr ^ ^ ^ nmohtangenT Gebrauchs -Hus '.er , I
j Warenzeichen , In - und Ausland . I
ISUr  Aeltestes Büro Wiesbadens. I
| Internationales Patentbü ro , Agolfstr ^ gj

-g- WMMH>
bedürfen fein sie schmerzendes Bruchlund mehr wenn
!ie mein in Größe oerschwmdend «eines , nach May
und ohne Feder , Tag und Nacht tragbares, am fernen
Druck, wie auch jeder Lage und Größe des Bruchleidens
selbst Verstelltares, 088T konkurrenzlos
dastehendes, ärztlich empfohlenes

Umver al-Bmchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder,  ww auch
jedem Leiden entsprechend herstelttar r,t.
1 Mein Spezialist ist zu sprechen am Samstag,
den 39. April , nachm, von 3'/-—« »»dlSonntag,
den 1. Mai , vorm , von 8»/,—12 tit Wiesbaden
im „Hotel zum Renen Adler ", Goetheftr . 1«,
Samstag , den 30. April , vorm , von HV!
Dokbeim , „Bahnhofhotel ", Montag , den 2. Mah
?orm . v. 9- 2 in Idstein . „Hotel Hill «a. Bahnho .
mit Muster vorerwähnter Bänder , sonne mu
sf Gummi - und Feder -Bänder neuesten Systems,
in allen Preislagen , anwesend. Muster in Gummi -.
Sängeleib -, Leib -, Umstands -. Muttervok'
f a l 1= und Mastdarmvorfall -Binden , wie auch
Geradehalter . KrampfaderstrLmpfe u«d
Suspensorien stehen zur Verfügung. Neben
fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskre«
Bedienung . Anerkennungs chreiben stehen zur Bersügung-

VH. Steuer Sohn
Spezia  l-Bandagen - u. Orthopädie -Fabrikation
Konstanz (Baden), Weisenbergstr . 15 17. Tel.^ lZ

» Täglich 11—1 Uhr ab , an der Theater-VOrVerKaUT, Von 5'/. Uhr ah kasss des Apollo.

LUS Privathesitz
geg. bar zu kaufen
gesucht. Off. unt.
U. 435 Tagbl.-V.

KWen-WrWMg
(weiß) 550. Diwan .600,
Nertiio 550. Solotifateßd
u. Schülervult zu verf.
Holland. Sedanstraße 5.

gnmchlal-ksthmau.Verschleimung
SpeziaShehandiung-ü ,beÄf

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser -Friedrich -Ring 17. Fernruf 207

On parle franjais . Engl ’sh spokea.
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Äcrst !Xcntsn

Dis Oerlodung meiner «Tochter
IHanna mit ßerm Otto Zempelin
gebe hiermit bekannt.

Hrou SITartha CJmgart
geb . © ud-.heisler.

iDieabaden , (Riidesheimer Sir. 4.

STTeine Oerlobung mit F̂räulein

!Hanna Omgart beehre ich mich
anzuzeigen.

Otto Zempelin.

KMr, IDestpr.

ISS # Trofz  großer Fradrferhöhung \
immer noch bestes u. bill . Nahrungsmittel!

Von Heutiger Zufuhr empfehlet
ff. Seehecht ohne Gräten, biütenweißes Fleisch PfdU
Insten holl. Cabliau PW. Mk.4.00, Ausschnitt M:
Große Sehnlftschs. . JLJ* Pfd. Mk.4.00, Ausschnitt Mi
la fetten Seelachs. . Pfd. Mk.3.00, Ausschnitt Ml
Ferner empf : Feinste holLAngelsoliellfIsche , Stein butt , Heilbutt , Schollen, Seezungen 1

LebendSr . M iftsche , Zander zu billigsten Tagespreisen.
- -► Gerändierfe Fische fäglidi frisdi ! < _«

Ia Norweger Fettheringe Stück 60 Pf ., Dtzd . Mk . ö . &a.
Feinste holl . Vollheringe , edife Mafiesherinsel

Größte Auswahl ! " — - - — -
Hauptgeschäft!

GrabenstraSs 16,
Telephon 773.

Belohnung!
Mlant-Mlubilnd

mit 9 Steinen . Platin-

. Für die herzliche große Teilnahme bei dem
Hinscheiden unsres lieben Vaters , besonders
Herrn Pfarrer Schußler für die tröstenden
Worte, dem Wiesbadener Gemü egärtner-
Berein , dem Mäniierquartelt „Sänge -.lust",
owie allen Freunden und Bekannten sagen

wir herzlichen Dank.

Die trauernden Kinder:

Walter . Albert . Heinrich . Karl
und Anna Engel.

Utu -J WtUUClli VUiUll'
Auflage . Nabe votel Vier
Jahreszeiten . verloren.
Aüzugeben Hotel VierJahreszeiten

Zweigguohaftaii
Bleienstr . KIrehg . 7

PF«rthstr .S4, Dotzh . Str . 53
Ziotenrngö , Böder -tr . 3.

Verloren
gelber waichled. Herren-
Haudlchuh v. Ratskeller
dis Wilbclmstr . Abzugeb
argen Belohn . Martin-

Damenrad vrw Mayer,
Wellrrhstraße 27. Hof.

. Fahrrad , neu,
u. ein gebrauchtes äußerst
billig zu verk. Holland.
Sedar str aße 5.  _

Für die uns anläßlich unsrer

Silber -Hochzeit und Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Karl Ober u . Frau
Wilh. Kimmei u. Frau Fred Meyna u. Frau.

Adler-Fahrrad
Mayer . Wellritz Statt besonderer Anzeige.

Heute verschied nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von 16' /- Jahren unser
innigstgeliebter Sohn und Bruder

Richard Lorentz.
Er war unser Sonnenschein.

Die untröstlichen Eltern:
Richard Lorentzu. Fra», ri erese. geb. Karl!.

Heinz Lorentz.
Wiesbaden (Rüdesh. Str . 34), 27. April 1921.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen
Beerdigung: Freitag , 29. April, 4' /. Uhr nachm.,
auf dem Südfrieohof.

Sfaff Karten!

Julie Badi
or.med. Kilian Bluhm

Verlobte.
Charloffenburg . Konstanz

Tegernseesfr. 5.

Koffer, TennissWger,
Wto-HpMte,

Prismengläser. Ktreilh-
v. Ms-Jnsirnmente
kauft stets bester Zahler
Ernst Ludwig

Fischhalle Ellenbogengasse 12.
Fernruf 453. Gegründet 1886.

Statt Karten!
Heute nachmittag 12»/ , Uhr verschied nach

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 57 Jahren mein lieber Mann,
unser treusorgender Bater , Schwiegervater
und Großvater

6 Maurltiusstr . «.
Ernst Stüber
Lilly Stüber

geb. Müller
Vermählte.

Wiesbaden, den 27. April 1921.

Deckbett.,Kissen
löffle, Minen,
Men allerM

kauft D. Sivoer . Riehl.

uWmmmwffil
auch heute noch das billigste

Nahrungsmittel!
Freitag und Samstag
große Zufuhren ! !
iÜ Nur basts Qualitäten."MD
Versehiedsne Sorten

besonders billig!
Achten Sie im eigensten Interesse anf meine

© stets Worteil D
hl a4ah  il am C aI . —_—C__ _A.. 1 i , m

Mandolinen. Grtarren, ReglerungsobersekretSr.
Dis trauernden Hinterbliebenen:
Flora Schulz
Else Schultz , geb. Schulz
Hans Schultz nebst Enkeln.

Wiesbaden , den 27. April 1921.
Göbenstraße 20, 2.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
de» M. d. M., nachmittags 3»/ . Uhr, auf dem
Südnedhof statt.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen
abzusen.

Violinen , sow. alle Musik.
Znstr . kauft , stet; Seibel.isnitr . rnutt itets L
Äahnstrake M.  Tel 326L

®rie[mar!enfömmluna
Danksagung.

Bei dem Tod und der Beisetzung unsrer teuren
Entschlafenen sind uns so viele Beweise auf.
richtigster Teilnahme entgegengebracht worden,
die uns in unserm Schmerz wohlgetan haben.
Wir sagen hierdurch allen , die an unserm Leid
teilgenommen haben, insbesondere Herrn Dekan
Beesenmeyer für seine trostreiche Grabrede, den
Mitgliedern und der Gesangsabteilung des Evang.
Arbeitervereins v. 1876 für den erhebenden Grab,
gesang und den Mitgliedern der Deutschen Volks-
Partei aufrichtigsten Dank für ihre Teilnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Treisbach, Frankenstraße 7.

>u kaufen

Brautpaar

bietenden Schaufenster -Angebote!
Lebende Bachforellen , Mai-
fisih , Splegelharpf . , Schleien.
Zander , Stdnbutt, Seezungsn etc

fSäucliepfischel
« wuiAUiscnUn

erbieten sich zur Heber.
nähme aller zur privaten
Vermögensverwaltungge¬
hörigen Geschäfte, insves.
zur Beratung in Steuer-
mit Voller u. Wärmeofen

Klavierspieler
är Tanzstund, gest wchtl.
, Abende, eventuell auch
wnntags. Offerten unterDauer -Batterien

ruii unerreichter Brenndauer

Flask, Luisesstr.[jetzt] 25, müder (Heftern abend verschied nach kurzer, schwerer Krankheit
liebe, gute Frau , unser treubesorgtes Mütterchen und
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tante

meine
liebe

Ublandstraße 17.rymnas.

Heute Mittwoch mittag 12»/ . Uhr verschied nach langem,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden meine über alles
geliebte Frau , unsere heißgeliebte , herzensgute , treubesorgte Mutter,Rr.hwiAfrariniitt.Ar- Sr.hwpRfor geb. Limburg.

Ihr Leben war Liebe und Aufopferung für ihre Familie.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Rücker
Oberbahnh.-Vorsteher a. D.

Wiesbaden,  den 27. April 1921.

Die Bestattung erfolgt im Sinne der Verstorbenen in aller
Stille . Von Belleidsbesuchen, Kranz- und Blumenspenden wolle
man bitte absehen.

Schwiegermutter , Schwester und Tante

geb . Weber
im Alter von 53 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Jakob ZSrgiebel
Georg ZSrgiebel , Kapellmeister , Mainz
Telegraphen -Sekretär Kelle und Frau,
, , . . . Gretel, geb. ZörgiebelElse ZSrgiebel.

Wiesbaden , Wilhelmsheilanstalt (Mühlgasse 4—6).

Die Beerdigung findet am Samstag , den 30. April , 3*/ . Uhr
von der Trauerhaile des Südfriedhofes aus statt.

MWM MH

!

t



Besonders preiswert! 50

Halbstores“ 8,:T“ ”ndp“ 125-~ 78'~ - £
Atagepasste Tüilgardinen\ IÄVp.» 165-~ l28-' • !r'
Künstler-GarniturenÄ ™’! 195-: ^ 88'50

Brises-Blses“ sE.u“°:“f .™ U.° 9. «. 4.
Tüllbettdecken*;und 2beUif . : :i»«stack 135- 98- «•vö.

Kariertes Etamin 130-150«nbr.,PMtr.34.- u.25^
u. Köp„ weiß, creme «. gold, in 80̂ 100 uASO

grau m. weiß gestr. (t. Büros, Veranden etc.), 130 cm br. 45.-, 100 cm an. , eu

. 07  50 «IQ 50 IR
Spannstoff».«o-i« ** — p»Mete "• „
Engl.Tüilgardinen-°p-« ™-„ ”■ ™w
Engl.Tüllsoheibetägardinen. . . . p«h*» «• «. *
Kongress-Scheibengardinen:? .%??*- 11; 1 - J -.
Tüllborden mit und ohne Volant. . . . per Meter9. '• u. .

Abaepasste Mart ras-Bamituren̂r.kht
. . , Oarnitur- - 2Lang- u. 1Querschalm. Fransen 290.-, 225.-, 185.-, 145.-

JLSÄSE « - 1. Borden in iud« Ausführung - «— *“ ^
str. (f. Büros, Veranden etc.), 130 cm vr. * >.-, ™ cm --

1 Pnctpn ahnenasster Querbehänge mit Fransen per Stück 12.50
1 HOSien auycsja ^ ici UH™ « ui » und Plüsch  äußerst günstig.
Tisch- und Chaiselongue -Decken in Leinen, S , o n Cf co
1Posten Kochelleinen-Decken, ca. 130x150 cm groß, P- St. 58.

frei von
Ersatz-Stoffen1

Solides Axmraster-Fabrikat . . . . . « •_ * » ~ MxMoT ASt-
Pr . Axminster -Fabr ., 300x400 cm M 2700 . > ^ 1800.—, 170x240 cm M 1200 .-
Prima Velour-Fabr ., 250x350 cm M 3000. - 200 X300 cm ^ ^ 5.- . 85 - , 68-
Bettvorlagen in Velour Boucle und Tapestry . . • * ^ l65 .__ 123.—. 78.— u. 58-
Läuferstoffe in Vekur , Boucle und Tapestry • - P Meter M 36 .- . 29.- u;  24-
Läuferstoffe in Jute. . *■' . * ' ’a ‘ " . per Meter M 62—
Läuferstoffe in prima Kokos , einfarbig un g .’p« Stück M 465.—, 390.— u. 275-
Verbindungsstücke mit Fransen , ca. 0UX1BU cm . . v

frei von
Ersatz-Stoffen!

yni/nrtBppifih.  i. Matten. Badgteppicheu.Vorlage«. Unuteumteppiote. LäuteruVeriajen.
1 Restposten Teppiche aus Ersatzstoffen

9, n x vl cm groß . . Serie I 750.—, Serie II 450.—, Serie III 350.

1= = == = = = = = =E 2 = = =1
f l
L£LH—— — — —

Zustellung nach Wiesbaden erfolgt Ire. Haus. rra

^eft « 8. Donnerstag , 28. April 1821.
Wiesbadener TagLlatL. SlSend-AusgaSe. Erstes Matt . Skr. 190.
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